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Da « Unterhaltungsblatt enthält :
«►3mn 55. Geburtstag Kaiser Wilhelms II .

" (Jllustr .) — Kaiser
^ arl der Große." (Jllustr . ) — „Die Hohenzollern-Bibliothek .

" (Von
Dr. Bogdan Krieger , Berlin , Hausbibliothekar Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers .) „Zum mexikanischen Staatsbankerott ." (Jllustr .)

„Kaisers Geburtstag in der Kaserne." — „Prinz Karl von
Rumänien ." ( Jllustr . ) — „General der Infanterie von Ploetz, der
^eu« Borsttzende der deutschen Kr .egervereine .

" ( Mit Porträt .) —
„Der Rücktritt Ismail Kemal -Beis ." ( Mit Porträt . )

Dem Kaiser !
* Karlsruhe , 27 . Jan . Sein 55 . Lebensjahr vollendet

heute der deutsche Kaiser und in Herzlichkeit , in Dankbarkeit
Und Vertrauen wendet das deutsche Volk seine Blicke zum Kai -
serschiotz an der Spree , aufrichtiger , guter Wünsche voll. Das
dahingeschiedene Jahr hat das Zusammengehörigkeitsgefühl
-wischen dem Kaiser und den Stämmen der Deutschen nur noch
bestärken können. Denn dieses Jahr der Rückschau auf ein
Bierteljahrhundert der Regierung Kaiser Wilhelms II . und

hierbei wahrzunehmenden Fortschritte auf allen Gebieten
«eg Reiches, dieses Jahr des Gedenkens der großen
3eit von 1813 predigte für Fürst und Volk, wie allein in der
selbstlosen Hingabe Aller für das Vaterland die Gewähr eines
steten, kraftbewußten und geordneten deutschen Staatslebens ,
die Bürgschaft für die Erhaltung des gewaltigen Erbes liegt ,
das uns in dem neuen deutschen Reiche beschieden ward . Rur
iu dem Bewußtsein unserer unlöslichen Einheit liegt unsere«tärke. Nur in der auch andern Nationen sichtbaren Stärke
des Reiches ist die Achtung begründet , die ihm, ob willig oder
^tcht , der weitumfassende Rat der Völker entgegenbringt .

Wenige Tage nur nach dem vorjährigen Geburtstag des
Kaisers war es, daß er in der Verbindung seiner einzigen Toch-
str, der Prinzessin Viktoria mit dem Prinzen Ernst August von
Braunschweig-Lüneburg dem gesamten Vaterlande die freudige
Kunde bringen konnte, daß damit dem alten Zwist zwischen dem
Dohenzollern- und Welfenhaus für die Zukunft ein Ziel gesetzt
d>«rd . Und wenn es auch nicht gelang , die Stimmung des alten
Cuwberländischen Herzogs in allem mit den neuen Verhält¬
nissen auszusöhnen , so ward doch in der Thronbesteigung des
iungen Herzogs von Braunschweig, der sich treu zu Kaiser und
Reich bekannte , ein Unterpfand gegeben, daß nun auch diese offene
R^unde am Körper des geeinten Vaterlands geheilt wurde,
werade des Kaisers persönliches Eintreten für die Beendigung"ieses alten Fürstenstreites hat selbst da sympathisch berühren
Müssen , wo man noch nicht über alle staatsrechtlichen Bedenken
hinwegkam .
. Und wieder traten des Kaisers Friedensbestrebungen"knerhalb des Ringes der Deutschen hervor , als sich aus der
saberner Ungeschicklichkeit eine Haupt - und Staatsaktion ent¬
wickelte, die sich zwischen das Volk in Waffen und im Bürger -' leid zu drängen und das Vertrauen zu dem wertvollsten, was
wir besitzen, zu der Gerechtigkeit, auf der allein ein Staatenbau
"i Wahrheit ruht , anzutasten drohte . Da war es des Kaisers
^ eitschauendes Eingreifen , das sich über alles allzu vorsichtige
sögern und Zaudern der andern Reichsgewalten hinwegsetzte

und herzliche Kundgebungen der Zuversicht der Nation zu dem
Gerechtigkeitssinn des obersten kaiserlichen Kriegsherrn und zu
seinem Erkenne» der innersten Empfindungen der Volksseele
vor aller Welt hervorrief . Von ihm aus ging zuerst das Mahn¬
wort der Einigung der Militär - und Zivilbehörden im Elsaß,
wo die französierende Volksverhetzung und die Haltung der
Zivilbehörden allmählich neben der Schuld des Militärs stär¬
ker in Erscheinung trat und damit auch eine Umwandlung der
deutschen Volksstimmung gegen sich hervorrief .

Wie aber im Innern des Reichs, so zeigte sich des Kaisers
Friedenswillen auch nach außen hin . In beidem eine Bestäti¬
gung des alten Wortes vom Friedenskaiser . Denn in diesem
Jahre der allgemeinen Kriegsfurcht 1913 war er der Mann ,
auf den es ankam,«<r hat , vielleicht unter Opfern , Europa vor
einem fürchterlichen Kriege bewahrt . Sein Machtwort sicherte
nach dem zweiten Balkankriege den Frieden , an den man kaum
mehr recht glauben mochte ; ihn hat das Telegramm des
Rumänenkönigs als die starke Hand dieses Friedens gefeiert.
Und wie man über die „Wehrmilliarde " sonst urteilen möge :
Jedenfalls hat die Friedenspolitik des Kaisers , gerade im
Augenblick einer beispiellosen Waffenverstärkung , der Welt ein
Beispiel gegeben , das der Argwöhnischste nicht mehr mißdeuten
kann.

So find die Geleitswünsche, die das deutsche Volk seinem
Kaiser an dem heutigen Tage in das neue Lebensjahr mit¬
gibt , freudiger und herzlicher wie je : da sie voll Erkenntnis
sind . Der Erkenntnis desien , was er gerade in diesem Jahre
dem Vaterlande war : ein Hort des Friedens , nach innen und
außen , ein kaiserlicher Repräsentant der Volksseele gegenüber
allen Bestrebungen , die des Reiches Ordnung und Sicherheit
bedrohen. Ein Mann der reif wurde mit dem Volke . Das aber
ist das Köstlichste . Und es ist darum kein formeller und tradio -
neller Huldigungsgrutz, der ihm zu seinem heutigen Geburtstag
von allen Deutschen entgegengebracht wird , — es ist der echte ,
eingeborene Ruf freier und froher, starker und zuversichtlicher
Herzen , der ihm entgegentönt vom Fels zum Meer : Heil dem
Kaiser !

Fichte.
Zu seinem Eebiichtnistagc .
Von Prof . Dr . Theobald Ziegler .

Unber . Nachdr . verb.
Am 27. Januar 1814 ist Johann Eottlieb Fichte gestor¬

ben — nicht , wie er gewünscht hatte , als religiöser Redner
draußen im heiligen Krieg fürs Vaterland , und doch ein
Opfer dieses Krieges . Seine Frau hatte sich bei der Pflege
der Verwundeten in Berlin ein Nervenfieber zugezogen , ihr
Mann war angesteckt worden, und , während sie genas , ist er
der tückischen Krankheit erlegen. Mit ihm starb einer der
großen Vorbereiter des Befreiungskampfes >egen Napoleon ;
er hat noch dessen Niederlage bei Leipzig erlebt und sich auf
dem Krankenbett von Blüchers llebergang über den Rhein
erzählen lassen . Das Ende des Krieges , damit aber auch die
Enttäuschung, die darauf folgte, hat er nicht mehr mit¬
angesehen.

Wer war Fichte? Ein Philosoph , und zwar einer der
tiefbohrendsten, und darum auch der schwerverständliche Ver¬
treter dieser Wissenschaft . Und doch ist er unter allen Philo¬

Arsula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Grabein .
(38. Fortsetzung. ) N<-»dr» ck

„He" — Drenck winkte dem Kellner — „noch eine Flasche Pon -
*et Canet !“

g. Dienstfertig eilte der Angerusene herbei , aber mit höflicher
Verbeugung bedauerte er : !

. »Bitte sehr um Entschuldigung, Herr Leutnant , aber ich ,°aM nichts mehr bringen .
"

. „ Wie ?" Herrisch schnarrte Drenck mit ausgerissenen Augen .
en Mann an — der alte Offizier wurde wach in ihm : „Sind 1

« te des Deubels , Mensch ? Was soll das heißen? "

>, «Bedgure unendlich, . Herr Leutnant , aber nach zehn Uhr"^rf ich »ach der Hausordnung alkoholische Getränke nicht mehr
erabreichen — strengste Anweisung , Herr Leutnant .

"
. . »I . da soll ja do chgleich " — Heftig schlug Drenck mit der
machen Hand auf den Tisch.
^ »3a , ja , Herr Drenck, der Mann hat recht !" bestätigte schnell
^ Rittmeister , eben heimlich durch ein Zeichen des Doktors
erständigt . „Im übrigen : wir haben auch wirklich genug ge-

"echert. Es wird Zeit , die Sitzung aufzuheben.
"

. .Fällt mir ja gar nicht ein !" erboste sich Drenck immer
^ Ehr . „Ich pfeife auf diese blödsinnige Hausordnung ! Woll 'n

ach mal sehen , ob ich nicht noch was zu trinken kriege ! Hallo,
faein Lieber," herrschte er den Kellner an , „ schicken Sic mir so-
>°rt mal den Direktor her ! "
u , »Bedanke vielmals — der Herr Direktor zieht sich um zehn
!pr ch

" ie*nc Privaträume zurück und ist dann nicht mehr zu

„So ? — Und wer , zuin Henker , ist dann sonst noch verant¬
wortlich für diese blödsinnige Hausordnung ? " Wütend stieß es
Drenck, aufs höchste gereizt, hervor , den Kellner grimmig an¬
blitzend mit seinen von Wein bereits merklich erhitzten Augen.

„Ich , Herr Drenck. als leitender Arzt dieses Hauses !" Ruhig
warf Wigand die Worte dazwischen .

Betroffen fuhr Drenck nach dem Sprecher herum . Auf diese
Antwort war er allerdings nicht gefaßt gewesen , aber gleichviel.
Sollte er sich jetzt vielleicht zurückziehen , sich wohl gar noch ent¬
schuldigen ? — Fiel ihm ja beileibe nicht ein ! So starrte er
denn mit finsterer Stirn einen Augenblick den ihn leidenschafts¬
los ansehenden Gegner an :

„Tut mir leid — aber ich kann trotzdem eine derartige Be¬
vormundung der Käste dieses Hauses nur für höchst lästig und
ungehörig erklären .

"
Trotzig brachte es Drenck heraus . Der Rittmeister und der

Eeheimrat wurden bereits unruhig . Der Teufel , die Cache
nahm fa eine böchst fatale Wendung , ein toller Hibkopf , der
Drenck ! Aber die unerschütterliche, überlegene Ruhe Wigands
ließ denen Angriffe wirkungslos abprallen .

„Sie vergessen , Herr Drenck. daß Sie sich hier in einer Kur¬
anstalt und nicht in einem Wirtshaus befinden . Wenn Sie
kneipen wollen, werden Sie sich schon anderwärts hin bemühen
müssen .

"
Drenck stieg eine belle Röte ins Gesicht, er fühlte nur zu

gut die Abfuhr , die er da eben eingesteckt batte , und schon lohte
es beiß in ib;n auf . dem überlegen -kühlen Gegner mit einem be¬
leidigenden Wort heimzuzahlcn — auf jede Gefahr hin ! — aber
da machte der Rittmeister schnell der bedrohlichen Situation ein
Ende.

„Sebt ihr Herrschaften? Da haben wir nun unser Fett
weg !" Mit gemütlichem Lachen zog er die Sache ins Scherz - 1

sophen der populärste geworden; in dem Erinnerungsjahr
1913 ging auch sein Name immer wieder von Mund zu
Mund . Wie das gekommen ist ? „Was für eine Philosophie
man wähle , hängt davon ab, was für ein Mensch man sei- ,
hat er einmal gesagt . Fichte war als Mensch Idealist , des¬
halb war er es auch als Philosoph ; wenn vom deutschen
Idealismus die Rede ist , steht die Fichtesche Philosophie stets
in vorderster Reihe . Aber so weltverloren scheinbar dieser
Idealismus alles aus dem Ich , dem Subjekt , herausspinnen
und heraus erklären wollte, so praktisch war er doch . „Im
Anfang war die Tat "

, dieses Wort Fausts ist der Philosophie
Fichtes entnommen. Nicht mit einer Tatsache, sondern mit
einer Tathandlung fängt seine Wissenschaftslehre an ; daher
ist feine Philosophie ein Idealismus der Tat . Und weil der
Idealist sich nicht von außen , von den Dingen bestimmen
läßt , sondern immer nur sich selbst bestimmt, so ist er frei
und ist sein Idealismus sittlicher Idealismus , dessen Nerv
die Selbstbestimmung und die Freiheit ist.

Praktisch aber war Fichte nicht nur Philosoph ; er ist
wie Schiller auch ein großer Redner gewesen , der die Men¬
schen für seine Üeberzeugungen gewinnen und als sittlicher
Reformator auf sie wirken, sie , wie er einmal sagte, zum
Verstehen seiner Gedanken „zwingen" wollte. Auch in diesem
Sinn war er ein Tatmensch , ein „gewaltigwollender "

, der,
wie von Platon an so viele Idealisten , etwas Gewaltsames
und Gewalttätiges an sich hatte , keine Rücksicht und keine
Vorsicht kannte und in seinem logischen Fanatismus vor
keiner Konsequenz zurückschreckte ; mochte sie auch noch so
paradox klingen und noch so sehr aller Erfahrung und allem
sogenannten gesunden Menschenverstand widersprechen. In
alle dem stimmte der Philosoph und der Mensch , der Mann
des Denkens und des Handelns , Eharakter und System bei
ihm in ganz einzigartiger Weise zusaMmen ; doch war der
Mensch als sittliche Persönlichkeit immer der Erste, und der
Mensch in ihm war größer und jedenfalls verständlicher als
feine Philosophie .

Neben der Frage nach der Erkenntnis und ihrem Woher :
und Wodurch beschäftigte ihn aber frühe schon auch die nach
dem Wesen des Staates und des Rechtes. Und da ist Fichte
einer der Ersten gewesen , der auch die soziale Seite und die
sozialen Aufgaben des Staates erkannt und das Recht ses
Staatsbürgers auf Arbeit für das Höchste erklärt , aber da»
Eigentum auch einzig auf Arbeit gegründet hat . Allein den
Menschen um die Wende des 18. zum 19. Jahrhundert erschien
der Staat Lberbaupt nicht als etwas besonders Hohes und
Heiliges , und so fühlte sich auch Fichte, wie alle die Besten
jener Tage , lieber als Weltbürger . Auf den Patriotismus
„der Erdgeborenen , welche in der Erdscholle , dem Fluß , dem
Berg ihr Vaterland erkennen"

, sah er noch 1805 verächtlich
herab . Da kam die Niederlage bei Jena , und wie so viele
andere wurde nun auch er , in dieser Zeit der vaterländischen
Not und der vaterländischen Schande und durch sie zum
Patrioten und zum Deutschen und lernte jetzt erst den tief¬
sittlichen Wert des Vaterlandes und der Vaterlandsliebe er¬
kennen . Und alsbald macht er auch hier den Schritt zur Tat
und hielt im gefährlichsten Augenblick mitten unter den
Bajonetten der französischen Besatzung in Berlin seine macht¬
vollen Reden an die deutsche „Nation "

, die nicht bloß Worte ,
sondern wirklich Taten gewesen sind.

Seit mehr als fünfhundert Jahren gab es kern Deutschland
und keinen deutschen Staat mehr ; es war nur noch ein Name

hafte , verflocht er sie alle darein . „Das ist die Strafe für unsere
heimliche Missetat ! Wir haben zwiefach gegen den strengen
Geist dieses Hauses gefrevelt . Kommt, laßt uns Butze tun !" Er
erhob sich und mit ihm Wigand und der Esheimrat . „Acht
jetzt, gute Nacht jetzt ! Einst war ich nicht so brav — Doch ehr¬
bar wandeln ist das best '

. Ich geh ' ins Bett und schlaf' ! "
Den Vers des Rodensteinerlieds leise vor sich hinträllernd ,

verabschiedete er sich mit den anderen von Drenck.
„Na gut ' Nacht , Verehrtester ! Gehn Sie in sich und folgen

Sie unserem guten Beispiel !"
Die drei Herren gingen vom Tisch fort , wo Drenck noch im¬

mer grollend sitzen blieb . Wigand war der letzte ; schon im Weg¬
gehn wandte er sich noch einmal flüchtig an Drenck, mit einem
unverfänglichen , gesellschaftlich höflichen Ton , als ob nichts zwi -
'
tzen ibnen gewesen wäre .

„Ich vergaß übrigens ganz eine Bestellung von Ihrer Frau
Gemahlin auszurichten . Die gnädige Frau fühlte sich ziemlich
abgespannt und ist bereits auf ihr Zimmer gegangen. — Em-
ofehl ' mich sehr .

"
Einige Augenblicke blieb Drenck noch , in stuinmem Trotz

aegen Wigand und seine Frau , am Tisch sitzen , dann stand er
auf und ging gelangweilt in den Saal hinüber . Aber auch hier
nichts mehr los ! Die meisten Herrschaften hatten sich schon zu¬
rückgezogen. Mißmutig ließ Drenck ein paarmal seine Blicke
über die Gruppen der noch Anwesenden hinwegschweifen , aber
"s konnte ihn nicht reizen , sich irgendwo anzuschließen . Stumps -
ünn auf der ganzen Linie ! Da war es wirklich schon das beste ,
auch er legte sich ins Bett .

So kam er aufs Zimmer , wirklich nach zehn Minuten , wie
Wigand Ursula versprochen hatte ; freilich übelster Laune , aber

; Gefahr war doch noch glücklich, abgewendet.
(Fortsetzung folgt.)



ceire 2
und ein geographischer Begriff . Preußen gab es und Sachsen ,Bayern und Schwaben, aber keine Deutsche . Und doch war ein
Band da, das die deutschen Stämme alle umschlang und einigte ,— die lebendige Sprache, wie Fichte sagt, die geistige Einheit ,wie sie Goethe und Schiller , Lessing und Kant in ihren Werken
geschaffen hatten . Das galt es, den Deutschen zum Bewußtsein
zu bringen , und so redet Fichte „für Deutsche schlechtweg, von
Deutschen schlechtweg, nicht anerkennend, sondern durchaus bei
Seite setzend und wegwerfend alle die trennenden Unter¬
scheidungen , die unselige Ereignisie seit Jahrhunderten in der
einen Nation gemacht haben" . Ein solches „Urvolk" voll
inneren geistigen Lebens kann und darf nicht untergehen , denn
es ist — sagt er, noch immer Weltbürger , der er ist — nicht
bloß für sich wertvoll , es ist der ganzen Menschheit und für den
Gang der Menschheitsgeschichte unentbehrlich. Die Menschheit
könnte ihre Bestimmung nicht erreichen , wenn die Deutschen
aus der Reihe der Völker gestrichen würden .

Und doch schien dieser Augenblick nahe herangekommen:
die süddeutschen Staaten waren im Rheinbund Vasallen
Napoleons , der Westen Deutschlands stand direkt unter fran¬
zösischer Herrschaft und Preußen existierte nur noch durch
Napoleons Gnade : wer wußte, ob nicht auch ihm vollends ein
Ende gemacht und die staatliche Selbständigkeit genommen
würde ? In dieser drängenden Stunde deutscher Geschichte war
es daher doppelt groß und kühn von Fichte, ein Idealbild des
deutschen Volkes als der eigentlichen Kulturnation zu ent¬
werfen und über die elende Gegenwart hinaus und hinweg
an eine bessere, schönere Zukunft zu glauben und seinem Volk
den Glauben daran in die Seele zu graben ; es war aber auch
doppelt nötig , es gerade in diesem Moment auf seinen Ewig¬
keitswert und feine weltgeschichtliche Aufgabe hinzuweisen und
es auf sich und seinen Willen zu stellen . Aber wie kann sich
dieses tief am Boden liegende, unselbständige Volk wieder auf¬
richten und innerlich und äußerttkh freiwerden ? Roch kurz zu¬
vor hatte Fichte das gegenwärtige Zeitalter geschildert als dar
der eingewurzelten Selbstsucht und der vollendeten Sündhaftig -
keit : die drei Erundlaster — Faulheit , Feigheit , Falschheit —
regieren in der Welt . Soll also Deutschland noch zu retten sein,
so mutz es sich von Selbstsucht und Sündhaftigkeit frei machen ,
sich auf sich und seine Mission in der Welt besinnen und sich zur
Erfüllung seiner Aufgabe wieder Mut fasten . Zu diesem Zweck
wendet sich Fichte an sein Volk , um es für eine bestere „Natio¬
nalerziehung " zu gewinnen , damit in die Jugend ein neuer
Geist gepflanzt und sie von jenen Fehlern der letztvergangenen
Tage frei gemacht werde. Dafür verweist er auf Pestalozzi,
den großen Schweizer Pädagogen , der ihm den erfreulichen Be¬
weis gibt , daß „das deutsche Gemüt in seiner ganzen wunder¬
wirkenden Kraft in dem Umkreis der deutschen Zunge noch
immer waltet ." Weil diese soziale und Arbeitspädagogik seiner
Idee am meisten entsprach, so sah er in ihr den Anfang , von dem
aus die Hilfe beginnen müste , den es darum auszubauen gelte.

Damit zeigte er als ein echter und rechter Prophet voll
frommen Glaubens an die sittlich -göttliche Weltordnung seinem
Volke den Weg zur Rettung und rief mit seiner lauten Stimme
die Kräfte wach, die noch immer im deutschen Volke lagen und
durch deren Anspannung es sich selber helfen mußte, wenn ihm
Gott sollte helfen können. Denn Hilfe zur Selbsthilfe — das
war , wie bei Pestalozzi , so auch bei Fichte und bei allen den
großen Reformern jener neuwerdenden Zeit , das Losungswort ,
unter dem sie an das Werk der Befreiung gingen . Aus diesem
Gedanken ist die Stein -Hardenbergische Gesetzgebung mit
Bauernbefreiung und Selbstverwaltung der Städte heraus¬
gewachsen , und in Fichte stellte sich auch die Wistenschast und vor
allem die Philosophie in den Dienst solcher Freiheit . Und im
Geiste der Freiheit wurde 1810 auch die Universität Berlin ge¬
gründet , deren erster freigewählter Rektor eben darum mit
Recht Fichte gewesen ist . Aus ihren Hörsälen strömten drei
Jahre später die deutschen Jünglinge in Scharen als Frei¬
willige zu den Fahnen und erkämpften, heraus aus dem wieder¬
gewonnen Idealismus der Tat und aus der sittlichen Begeiste¬
rung für ein einiges , freies Vaterland , diesem die Befreiung
vom Joche der Fremdherrschaft und retteten sich auch für die
bösen Tage , die nun kommen sollten, die sittliche Kraft , sie zu
Lberstehen und am Glauben für Vaterland und Freiheit fest«

- zuhalten .
So hangt Fichtes Namen zusammen mit den größten und

stolzesten Erinnerungen seines Volkes. Aus dem Weltbürger
ist er zum warmherzigen Patrioten , aus dem Philosophen des
Ich zum glaubensstarken Propheten , aus dem unpraktischen
Idealisten zum wirkungsvoll tapferen Redner an die deutsche
Nation geworden. Nur einer war ihm in alledem zuvorgekom¬
men und überlegen — Schiller ; aber der war vor der Zeit weg¬
genommen worden . Als der Augenblick zum Handeln kam ,
trat Fichte an seine Stelle und nahm sich , wie vom Schillerfchen
Pathos , so auch vom Klang des Schillerfchen Ruhms , mit
Ehren seinen Teil ; und mit diesem hell klingenden Fanfarenton
lebt er fort im Gedächtnis seines Volkes.

Dernrelos.
: : Karlsruhe , 27 . Jan . Herr Venizelos weilt in Berlin .

Er wird an den Festlichkeiten des Kaisersgeburtstages teil¬
nehmen, er wird auch diplomatische Arbeit verrichten. Dieser
kluge Diplomat versteht sein Geschäft . Er ist unzweifelhaft
einer der tüchtigsten und gewandtesten Balkandiplomaten ,

»wenn nicht der befähigteste. Nachdem er in Rom vorge¬
sprochen, die schwebenden politischen und Finanzfragen mit
Frankreich als dem Schützer Griechenlands erörtert , nachdem
er in London die maßgebenden Leute bearbeitet hat , unter¬
bricht er seine Tätigkeit beim Dreiverband , um zunächst in
Berlin wieder mit dem Dreibund Fühlung zu nehmen. Dann
fährt er nach Petersburg und schließlich nach Wien.

Was zunächst das Eeldbedürfnis Griechenlands anlangt ,
so ist die Pariser Finanz augenblicklich stark in Anspruch ge¬
nommen, und möglicherweise hat Herr Venizelos größere
Schwierigkeiten gesunden, als er erwartet hatte . Da mag es
ja ganz nützlich sein , auch mit Berliner Finanzkreisen anzu-
knüpfen, weniger wohl, um hier positive Erfolge zu erzielen,
als um die Pariser Quellen williger fließen zu lasten. Was
Griechenlands territoriale Wünsche namentlich bezüglich der
Inseln anlangt , so wird Herr Venizelos zu der Ueberzeugung
gelangt se »e , daß er durch den Dreiverband allein sein Ziel
schw'-^ .' Ä erreichen wird , daß er auch eines gewisten Wohl-
sjoItuAf seitens des Dreibundes nicht entraten kann. Ange¬
sichts der Rüstungs « und Reformanstrengungen der Türkei ist
den Griechen nicht sonderlich wohl zu Mute . Daher dürfte

zSadtfche Presse .
der Minister versuchen , durch Berliner Vermittelung auf die
türkische Kriegslust dämpfend einzuwirken. Vielleicht hofft
er, dadurch neue Trumpfkarten in die Hand zu bekommen ,
um das heikle und unübersichtliche Spiel zwischen der Türkei
und Griechenland besser zu beherrschen . Eine augenblickliche
Kriegsgefahr liegt wohl darum nicht vor, weil die beiden
Gegner über das zum Kriegführen erforderliche Kleingeld
zur Zeit nicht verfügen . Auch in dieser Richtung möchte der
Grieche sich nicht überrumpeln lasten , darum wird wohl auch
ein Zweck seiner Reise in die europäischen Hauptstädte der
sein , sich über die Aussichten der Türkei auf dem Geldmärkte
zu informieren .

Während die heutigen Machthaber am Goldenen Horn,
wie Enver , Talaat und Dschemal sich durch stürmisches Tem¬
perament auszeichnen, verkörpert sich in Herrn Venizelos eine
wohl überlegende und berechnende Staatsklugheit . Das hat
sich während der beiden Balkankriege offenbart , denn Veni¬
zelos, nicht eigentlich die Krone , führte die griechische Polirik .
Venizelos hatte aber unzweife hast schon bei Beginn des
ersten Valkankrieges erkannt , daß der eigentliche Gegner Grie¬
chenlands nicht die Türkei , sondern Bulgarien wäre . Darum
hatte er seine militärischen Kräfte möglichst geschont, und
außer der Schlacht von Janina keinen riskanten Schlag ge-
fühtt . Daß aber Griechenland diese Vorsicht und Reserve
üben konnte, war die Folge der Vündnisverttäge und der
Rolle , die der kluge Venizelos seinem Lande gesichert hatte .

Deutschland hat keine Veranlastung , dem griechischen
Minister blindes Vertrauen entgegenzubringen , ebenso wie
der Diplomatie der übrigen Valkanstaaten . Unsere Tages¬
förderung an Griechenland geht dahin , die Bedrohung der
südalbanifchen Grenze einzustellen. Wenn es auch heute nur
die Freischärler und mit ihnen die „Heiligen Bataillone "
find , die im Epirus ihr Unwesen treiben , so weiß man doch
ganz genau , daß ihre Tätigkeit in dem Augenblick aufhört ,
wo die Athener Regierung dies befiehlt und durch Ent¬
ziehung materieller Unterstützung dieser Anordnung Nachdruck
verleiht .

Wenn Herr Venizelos bezweckt, die einseitige Wirkung
seines Auftretens in Paris zu verwischen und sich ein ge¬
wisses Matz von politischem Kredit in »Berlin zu erwerben ,
so ist der gebotene Weg der , die Politik des Dreibundes in
Albanien nicht weiter zu stören, und das junge Fürstentum
unter einem Herrscher deutscher Nationalität in seiner selb¬
ständigen Entwickelung und Konsolidierung nicht zu beein¬
trächtigen , sondern zu fördern . Ist Herr Venizelos entschlosten ,
dies zu tun , so wird er auch auf ein Entgegenkommen der
Dreibundmächte bezüglich der griechischen Wünsche rechnen
dürfen.

Gin phantastischer Dertrag.
(Von unserm Pariser Mitarbeiter.)

l# > Paris , 26 . Jan . In der „Petite Rspublique " macht
Pierre Nolay in bestimmtester Form die sensationelle Mit¬
teilung , daß am 23. Juni 1913 in Belgrad von dem serbischen
Minister Paschitsch und dem rumänischen Minister Majoresco
ein Offensiovertrag Serbiens und Rumäniens gegen Bulgarien
unterzeichnet worden sei, der zugleich ein Defensivvertrag gegen
Oesterreich war . Diese Bezugnahme auf Oesterreich muß
namentlich Aufsehen erregen . Für den Fall , daß Oesterreich
kriegerisch eingreifen und von Rumänien und Serbien geschla¬
gen würde, sah der Vertrag eine förmliche Verteilung Oester¬
reichs voraus . Pierre Nolay sägt darüber wörtlich :

'

„Man nahm an , daß die Niederlage Oesterreichs seine Zer -
stückeluyg nach sich ziehen müste . Rumänien beanspruchte nicht
nur Siebenbürgen » wo es eine zahlreiche rumänische Bevölke¬
rung gibt , sondern das ganze Gebiet östlich des Flusses Tista
mit Einbegriff der Bukowina . Rumänien würde damit sein
Gebiet ungefähr verdoppeln . Den Serben sprach der Vertrag
nicht nur alles das zu, was ihnen der Vertrag von Bukarest
später gebracht hat , sondern auch das ganze österreichische Gebiet
im Süden einer Linie , di? von Fiume aus nach Westen die Sau
erreicht und dann diesem Fluste folgt . Auf diese Weise würde
Serbien Bosnien » Herzegowina und Dalmatien erhalten ,
deren Bevölkerung in der Tat in der Mehrheit serbisch ist . Um
aber nichts dem Zufall zu überlasten, wurde auch das übrige
Oesterreich aufgeteilt , und zwar zwischen Deutschland und Ruß¬
land . Und zwar : Deutschland erhielt Böhmen und das ganze
deutsche Oesterreich. Mit dem deutschen Tirol wurde aber auch
Welschtirol» Triest und Fiume großmütig den Deutschen über¬
lasten. Den Russen wurde Galizien zugeteilt . Umgeben von
Deutschland, Rußland , Serbien und Rumänien wurde immer¬
hin ein ungarischer Staat aufrecht erhalten , um zwischen den
mächtigen Nachbarn als Pufferstaat zu dienen .

"
Die schlimmste Anklage, die Pierre Nolay als wahrheits¬

getreuer Chronist vorzubringen wagt , besteht aber in folgen¬
dem . „Ein Vertrag dieses Inhaltes ist zustandegekommen und
nicht vollständig geheim gehalten worden . Der deutsche und
der russische Gesandte in Belgrad haben davon Kenntnis er¬
halten und erfahren , daß darin die Teilung von Oesterreich in
Aussicht genommen war . Sie haben aber nichts davon gesagt.
Daß der Vertreter Rußlands in einem Augenblick geschwiegen
hat , wo die diplomatische Aktion Oesterreichs immer wieder die
russische Politik durchkreuzte , begreift man am Ende. Daß aber
der Vertreter Deutschlands die Dinge nicht nur gehen ließ,
sondern in einem gewisten Maße auch an der Arbeit teilnahm ,
daß sich die Abmachung unter seiner Aufsicht und seiner stummen
Zustimmung abschließen ließ, ist dagegen weniger verständlich.

"

Unfrieden zwischen Deutschland und Oesterreich zu stiften,
ist von jeher ein besonderes Vergnügen für die französische
Journalistik , so wenig Erfolg sie auch damit seit vierzig Jahren
zehabt hat . Der bescheidene Beitrag von Pierre Nolay wird
daran kaum viel ändern . _

Tages -Mundfchau.
Deutsches Reich .

— Leipzig, 26 . Jan . (Tel . ) Das Reichsgericht hat beute
sie Revision des Amtsrichters Hermann Knittel in Rybnik,
der vom Landgericht in Gleiwitz am 3 . Oktober vorigen
Jahres wegen Beleidigung in vier Fällen zu 2400 Mk. Eeld -
trafe verurteilt worden war . verworfen . In der Begründung
wird erklärt , daß mit Recht vier einzelne Handlungen an¬
genommen worden sind , weil die vier Personen in dem frag¬
lichen Schreiben namentlich aufgeführt worden sind.

Italien .
— Genua, 26 . Jan . (Tel .) Der Chef der deutschen Mittelmeer-

üiviLon . Admiral Sombon. bekuchte in Bealeituua des Kommandan-
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ten des Panzerkreuz rs „Gäben "

, Kapitän z S . Philipp und des dock»
scheu Generalkonsuls o. Herst den Bürgermeister , den Präfektendi« Generale Graf Cadoran und Mast Ricci . Abends gibt Admiral
Aniero d 'Astr-Stella zu Ehren Souchons und der deutschen Ostiziertein Diner.

Svcrnivn .
e= Madrid, 26 . Jan . Die spanische Kolonie in Argentinien hack«

den Ministerpräsidenten Dato ersucht , ihr einen Vertreter in de»
Cortes zu bewilligen. Dato erwiderte, daß zur Erfüllung diese»
Wunsches eine Verfassungsänderungnotwendig wäre. Dieselbe Ant»
wort wird den spanischen Kolonien in Kuba und Mexiko erteilt-
werden , welche ebenfalls den Wunsch nach einer Vertretung in de»
Cortes erhoben .

Frankreich .
-- - Paris . 26 . Jan . Der von dem Bischof von Lille mit Exko»»

munation bestrafte Chefredakteur des Blattes des Abbs Lemire fi *
&e Flandre", RontS, hat dem Abb« Lemire mitgeteilt, daß er »»»
seinem Posten zurücktrete.^ Paris , 27 . Jan . (Tel .) Gestern nachmittag wurde hier da»
von einer Baugesellschaft für die Neue Eduard Vll ^ ttaße gestiftet»
Reiterstandbild des verstorbenen Königs Ednard enthüllt.

Rene Anleihen .
= Paris , 27. Jan . Nach einer Meldung aus Börsenkreisen v)B&

der Vertrag über den ersten Teil der russische » Eisenbahnanleihe i*
Nominalbeträge von 650 Millionen unterzeichnet . Der EmissionskM»
der 4M, proz. Anleihe soll mit 92 Prozent festgesetzt worden sein .

Die „Liberty " will misten, daß der erste Teil der griechischen *0»
Millionen -Anleihe, über welche Ministerpräsident Veniselos mit
französischen Regierung und den großen Bankinstituten oerhandel»
hat , kaum vor der zweiten Hälft« des Monats März zur Ausgabe
langen wird .

Die türkische 600 Millionen-Anleihe werde bi« 1. Mai vert-p
worden.

England .
— London , 27. Jan . Der deutsch « Botschafter , Fürst Lichno« »^

und seine Gemahlin begaben sich heute als Säfte des Königs und de«
Königin von England zu einem mehttägigen Besuch nach Schl»»
Windsor .

Schweden .
- Stockholm , 27. Jan . (Tel .) Der König beauftrag "

den Hofmarschall Printzskjöld und den Landeshauptmann f>aT!ti
merskjöld nach Petersburg zu reisen, um mit zwei von dem Kau
ser bestimmten Persönlichkeiten über die Regelung der
schetdungsangelegenheit zwischen dem Herzog und der Herzogi»
von Södermanland zu verhandeln .

Japan.
Sin Flott,nskandal in Japan .

----- Tokio, 26. Jan . (Tel .) Die „Times " melden von hi"
vom 28 : Der Prozeß Rarl Richter scheint Tendenzen in dei»
modernen Japan aufzudecken , gegen die nach Auftastung vieler
Japaner General Rogi durch seinen Selbstmord protestiere»
wollte.

Inzwischen hat sich der Flottenskandal zu einer politisch"
Frage erster Ordnung entwickelt und droht das Ministerin *
zu stürzen, das durch den Premierminister und durch mehret
seiner Kollegen mit dem Satsumageschlecht und dadurch mit der
Flotte identifiziert ist . Der Premierminister ist bereits di»
Zielscheibe bösartiger Angriffe in der gelben Presse und letzter»
hat zur Freude , wenn nicht mit Unterstützung des Chofchî
gefchlechtes, das die Armee beherrscht, den Etteit in das Parl ^
ment getragen .

Cs ist eine Ironie des Schicksals, daß dieser Skandal gerad»
in dem Augenblicke entsteht, wo die Flotte eine neue Erweis
rung ihres Programms fordert , hinter dem sie eingestandeneu
maßen noch ein größeres Programm in Reserve hat, das di»
Aufwendung von 780 Millionen für einen Zeitraum von
Jahren verlangen würde .

Die Feier von Kaifersgelrurlstag.
— Berlin , 26 . Jan . Die „Norddeutsche Allgemein« ZeitM

schreibt. : „Gleich dem großen Ahnherrn fühlt sich der Kaiser «K»
König als erster Diener des Staates . Für jede seiner Entschließ»^
gen ist das Bewußtsein maßgebend , daß sie der Natton ftomme .
der Ueberzeugung persönlichster Berantwortnng vor der Vorschußwird die unverbrüchlich« Pflichterfüllung getragen, die zu if

*
Stunde das Wohl des Ganzen im Auge hält. Nur einer autzeu
ordentlichen Willenskraft und einer unermüdlichen Wirksam"
konnte es gelingen, nach allen Seiten eine fo fruchtbringende Töt >"

keit zu entfalten, deren Erfolge jedermann sichtbar sind.
„Der Kaiser hat von Beginn an es nicht als Aufgabe betrag

tet , das von den Vätern übernommene Erbe lediglich zu vermaltem
Dieses Erbe ist in einer Weise gemehrt worden , wie es niemand V1
voraussehen können . Ob es sich um die Fortbildung des Rechtes , u
den Ausbau der sozialen Gesetzgebung , um die Förderung der ®V.
schriftlichen Wohlfahrt, um die Entwickelung des BildnngswestV
aller Stufen , um die Unterstützung von Wissenschaft und Technik
um die Anregung der allgemeinen Körperpflege handelt,
wieder begegnen wir der wärmsten Anteilnahme und dem
lichen Eingreifen unseres Herrschers und dies aller in einer 3*
die die angespannteste Aufmerksamkeit des Monarchen für *
Steuerung des Reichsschiffes durch vielerlei Fährnisse in Anspl»
nahm . „

„Eine solche Fülle von Pflichten vermochte nur eine Herr)^
Persönlichkeit zu tragen , die von den höchsten Auffassungen über *
Sinn des irdischen Daseins für den einzelnen, wie für ein 25 « '

»^,
seelt ist . Aus den Ereignissen vor hundert Jahren entnahm der
ser die dringliche Mahnung, daß nicht kriegerische Lorbeeren ,
Wohlstand , Macht und Ansehen zum letzten End« das Schicksal „
die Zukunft eines Volkes sichern , sondern allein die sittlich«
die ihm innewohnt.. In diesen Worten liegt eine tiefgreifend«
Weiterung zu den Bemühungen des Monarchen , allen wertvollen
bensäußerungen der Nation den Weg zu ebnen .

" .
= Berlin , 27 . Jan . Aus Anlaß des ' Geburtstages ^

Kaisers sind die General -Inspekteure v. Heeringe» «" ö ^
Kluck sowie der Chef des Großen Generalstabei; von
zu General -Obersten befördert worden. ... j*

= Berlin , 26 . Jan . Herzog Albrecht von Württemberg 0 ^
Vertretung des Königs von Württemberg heute nachmittag j
4 .49 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffe« und hat 0*
Schloß Wohnung genommen .

= Berlin , 26 . Jan . Das Eroßherzogpaar von Sachsen -rvm
ist heute Nachmittag hier eingetroffen. ,— Berlin , 26. Jan . Heute abend fand bei dem
im Elisabethsaal und in der Elisabethgalerie eine Galat

hie»
statt , an der die zur Feier des Geburtstages des Kaisers 9 ^
eingetroffenen deutschen Bundesfürsten und Prinzen » ferner
Königin der Hellenen, der Kronprinz von Griechenland» ^
rumänische Thronfolger und Prinz Carol von Rumänien ^
nahmen . Geladen waren ferner u . a . der Reichskanzl̂ » ^
Gesandten der deutschen Bundesstaatelt . der artea "
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Ptintsterpräsidenr Venizelos , Staatssekretär von Jagow , di«
ßabinettschess , dre Hofstaaten und das Gefolge.

Der Crotzherzog von Baden saß zur Linken der Kaiserin
me Großherzogin von Sachsen, geführt vom Kronprinzen , au .
Anken des Kaisers . Herzog Albrecht von Württemberg fa[,
zwischen der Prinzessin Johann Georg von Sachsen und der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen.

— Dressen , 26 . Jan . Das offiziöse „Dresdener Journal " schreibt
'-um Geburtstag des Kaisers: „Unser allergnadigster Herr benutz
diesen Freudentag des Hohenzollernhauses , um begleitet von dem
Kronprinzen und denl Prinzen Friedrich Christian dem treuen
Freunde und Bundesgenossen seine Glückwünsche in Person auszu.
sprechen . Das Volk der Sachsen begleitet diesen neuen Freund,
schaftsalt der beiden Monarchen mit herzlichster Teilnahme und
schließt sich ihm in Ehrfurcht an .

"
* * *

= Wien, 27 Jan . Die Feier des Geburtstages Kaiser Wilhelms
vereinigte gestern abend d'e Deutschen von Wien zu einem Festmahl.
An ihm nahmen mit dem deutschen Botschafter als Ehrenvorsitzender
die Mitglieder der deutschen Botschaft , sowie der bayerische und säch¬
sische Gesandt - mit ihren Herren teir . Im Laufe oes Mahles brachte
brr deutsche Botschafter o . Tschirsky den Toast aus Kaiser Franz Joseph
°us . Den Festtoast auf Kaiser Wilhelm hielt der Vorsitzende deutscher
Offiziere des Beurluvbtenstandes, Direktor Schade. An Kaiser Wil¬
helm wurde ein Huldigungstelegramm gesandt .

— Paris . 26 Jan . Heute Abend geben anläßlich des Geburts¬
tages des Kaisers Botschafter Frhr. v. Schön und Gemahlin einen
Ewpsang für die deutsche Kolonie.

--- Kopenhagen, 27 . Jan . Der Verein - eutscher Reichsangehöriger
beging gestern abend den Geburtstag Kaiser Wilhelms durch ein Fest¬
mahl mit anschließendem Ball . Der Präsident des Vereins brachte
das Hoch auf den König von Dänemark , der deutsche Gesandte das-
jenige auf den Kaiser aus.

— Petersburg . 27 Ja « . Zur Feier des Geburtstages Kaiser
^ ilhekmg veranstaltete die deutsche Kolonie cm Festessen ; der deutsche
Botschafter krackte einen Trintsprnch aus den Kaiser von Rußland aus,
der bayerische Gesandt toastete auf den Deutschen Kaiser.

Badische Chronik.
0 » Ettlingen, 27. Jan . Im 8. Wahlgang wurde ein Ergebnis

mr die Besetzung der Borstandsstell« der hiesigen Krankenkasse erzielt.
Iägewerkbesttzer Reuschler wurde zum 1. und I . Hüll zum 2. Bor-

' iitzenden gewählt. — Bei einer hier abgehaltenen Zwangsversteige¬
rung fielen die auf 48 000 M geschätzten Anwesen von Frau Dr.
Schmith der Volksbank Ettlingen (2. Hypothekengläubigerin) für
iUvOO zu. — In Malsch bei Ettlingen wurde in 3 Wirtschaften
während einer Nacht eiagebroche «. Es gelang dem auf der Lauer

liegenden Löwenwitt Stößer , bei dem schon Tags zuvor ein Einbruch
verübt worden war, die Einbrecher , 2 arbeitsscheue Taugenichtse , zu
^ erraschen und der Gendarmerie zu überliefern.

) ! ( Unterreichenbach (b. Pforzheim ) , 27. Jan . Der 20jäh-
rige Goldarbciter Wilhelm Bohnenberger gab, in der Absicht
sich das Leben zu nehmen, einen Reooloerfchuß auf sich ab , der
ihn schwer verletzt«. Der Verletzte gilt als solider und spar¬
samer Mensch ; es ist unerklärlich , was ihn zu seinem Entschluß
gebracht hat .

1 . Ladenburg , 27. Jan . Der 13jahrige Sohn des Straßen -
warts Sauer löste heute mittag am Ufer des Neckars eine Eis¬
platte los und fuhr mit ihr etwa 300 Meter stromabwärts .
Durch Anstößen der Platte am Ufer ging diese entzwei und der
Junge fiel ins Wasser. Alle Rettungsversuche waren vergebens,
kr verschwand in de« kalten Fluten .

---- Friedrichsseld (A. Schwetzingen ) , 26 . Jan. Die Blätter -
Meldung über einen bevorstehenden Rücktritt des Bärgermei ,
ster, Dehouft wird von der „Schwetzinger Zeitung " als völlig
aus der Lust gegriffen" bezeichnet.

Heidelberg, 26. Jan . Gestern tagte hier im Konferenzsaals
"5* „Hotels Schrieder " eine Versammlung der Berufstanzlehrer des

, roßherzogtnw « Baden, zu der auch Kollegen aus der Pfalz ringe-
iaden waren. Erschienen waren Vertreter aus Heidelberg , Freiburg.
^adeic-Badea . Karlsruhe, Ludwigshafen, Pforzheim ufw . Nach der
Tagesordnung handelte es sich um den für den Tanzlehrer noch zu er¬
stelenden Nachweis der fachlichen Qualifikation (8 35 der R.E .O . )
]
o» ie um hie Frage des „Wandergewerbefcheines" in Baden und der
psalz. Den Verhandlungen schloß sich ein Referat des Herrn Fr.
Wteifinger, Darmstadl, an über : „Die Kulturgeschichte der Tanz-
.khrlunst" und über den Zweck der heutigen Berufsversammlung.
Aach der lebhaften Diskussion wurde eine Resolution vom Lokal-
augfchlitz zum Antrag erhoben , in welcher die einmütige Ueberzeug -
stpg zum Ausdruck kam , daß der badisch-pfälzische Tanzlehrerstand

urch einen dauernden sestorganisierten Zusammenschluß seine üe
echtigten Interessen gegen Schädigungen und Vergewaltigungen zu

miutzen vermag. Die Abstimmung ergab die einstinimige Annahme
kr Entschließung . Hierauf meldeten sofort alle Anwesenden die

Mitgliedschaft zum Verein Süddeutscher Tanzlehrer (Sitz Mann-
^ rm ) an. Im Laufe der Verhandlungen wurde an den Eroßherzvg
on Baden ein Ergebenheitstelegramm abgesandi. Rach den: ge¬
meinschaftlichen Mittagsmahl fanden „praktische llebungen" für das
woderne Tanzrepertoire statt , die der bekannte badische Tanz- unk
Fachlehrer E . Trantmann-Mannheim , leitete . Auch hier war es
wreder der vielgerühmte und vielgeschmähte Tango-argentino, dem
^
as lebhafteste Interesse entgegengebracht wurde , indem der von dem

der llebungen interpretierte Tango als maßgebender Salon -
“n3 ungeteilten Beifall fand. Auch die übrigen neuen Eefellschafts -

m'e Dwostep , Onestep , Valfe Bleue sowie der Salontanz
^ ublingsboten-Walzer fanden eine begeisterte Aufnahme.

6 . Weinhein ». 27. Jan . Der 21jährige Sohn eines hiesi -
»En Handwerkers war im Oktober v . Js . einen: Aufenthalte in

ifaß -Lothringen französischen Werbern in die Hände gefallen
n“ hatt " sich verleiten lassen , in den Dienst der Fremdenlegion
uzvtreten . Jctz : schreibt der Fremdenlegionär an seine hier
Ahnenden Eltern eine von bitterer Reue diktierten Brie '

i
“s Algier , worin er mitteilt , daß das dort herrschende Elenk

^ ?er Beschreibung spottet. Seit Weihnachten seien 165 Mann
lertiert , von denen auch ein Teil entkam. Die wiedergefan-

« Nen Deserteure werden in den Gefängnissen sehr schlecht be¬
handelt.

fr Haueneberstein (21. Baden) , Als einige junge Leute
ei mehrsitzigen Schlitten rodelten , schlug dieser um und

Sn ' /jähriges Mädchen wurde so schwer verletzt, daß es in das
pital nach Baden gebracht werden mußte,

de E a . Rh ., 27 . Jan . Das siebenjährige Töchterchen
Sck

^ ^ ^"ikermeisters Stephan fuhr auf einem Rodel in den
^ ^ .llermühlkanal . Der zwölfjährige Gustav Schulz sprang
n vre eisige Flut , und es gelang ihm, das Mädchen dem nassen

^ment zu entreißen .
, A Hornberg , 27 . Jan . Bel der BLrgermeisterwahl stimm-

4g Wählern 36 ab . Gewählt wurde mit 32 Stimmen
tstwart E . Huber.

c. , fr Freiburg . 27 . Jan . Das städtische statistische Amt hat
und binen Ueberblick über den Freiburger Wohnungsmarkt

0 die Bautätigkeit im Jahre 1913 erscheinen lassen . Darnach

oar die Dautätigkctt in Freiburg im Jahre 1913 weit lebhafter '
Is in den fünf vorausgegangetten Jahren . Während di .
Kleinwohnungen ( ein bis drei Zimmer ) sich um 35 und dir
nittleren (vier und fünf Zimmer ) um 31 vermehrt haben , isi
ei den großen Wohnungen ( sechs und mehr Zimmer ) eine Ab¬

nahme um 13 zu verzeichnen. Der reine Zuwachs an Wohnun¬
gen beträgt 323 gegen 280 im Jahre 1912 .

( !) Freiburg , 27 . Jan . 2lm kommenden Freitag tritt der
Bürgerausfchug zusammen zur Beratung über die Aufnahme
eines Anlehens im Betrage von 10 Millionen Mark und ent¬
sprechende Ausgabe von Schuldverschreibungen.

— Freiburg , 26. Jan . Ende 1913 zählte der Badische
Bauernverein 81 269 Mitglieder . Trotz des Abganges einer
Anzahl württembergifcher Orte , die früher dem Badischen Bau¬
ernverein angehörten , hat der Berein im vergangenen Jahre
eine Zunahme von 335 Mitglieder erfahren .

cf Zell i . W ., 27. Jan . Der in der hiesigen Gießerei be¬
schäftigte , etwa 50 Jahre alte Arbeiter Karl Schmid legte sich
vorgestern nachmittag auf den Trockenofen , um zu schlafen . Er
wurde dort von Mitarbeitern tot aufgefunden und man glaubt ,
daß er durch Einatmen von Gasen erstickt ist. Der Verstorbene
hinterläßt eine zahlreiche Familie .

! : ! Demberg (A . Schopfheim) , 27. Jan . Vorletzte Nacht
brannte das Anwesen des Landwirts Albert Vollmer größten¬
teils nieder . Eine Scheuer, der Dachstuhl des Wohnhauses,
sämtliche Fahrnisse und zwei Schweine fielen dem Feuer zum
Opfer . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

— Lörrach, 26. Jan . Der Eemeindeverband für die Gas¬
versorgung des Amtsbezirks Lörrach hielt dieser Tage im hie¬
sigen Rathaus eine Versammlung ab. Aus den Berichten war
zu entnehmen , daß die Fernversorgung gute Fortschritte macht .
Einem Anlehen von 600 000 Mk. bei der Angestelltenverstche-
rung wurde einstimmig zugestimmt. Der Voranschlag für 1914
wurde nach den Vorschlägen des Verbandsausschusses genehmigt.
Die dem Verband angeschlossenen Gemeinden erhalten für das
Jahr 1913 bereits ansehnliche Zuwendungen .

Klcinlaufenburg (A. Säckingen) , 27 . Jan . In Laufen¬
burg wurde am Samstag im Bezirksgebaude ein schwerer Ein -
brach verübt . Die Einbrecher. Wildemannwirt Fritz Hügel
aus Grotzlaufenburg und Schlosser Dcugler in Sisseln hatten es
auf die dortige Kasse der Bezirksverwaltung abgesehen, die
über 20 000 Frcs . Bargeld enthielt . Das durch den Aufbruch
des Kassenschrankes verursachte Geräusch wurde durch einen
Vikar bemerkt und die Diebe flüchteten. Doch wurde Hügel,
der sich auf badisches Gebiet geflüchtet und in Murg eine Fahr¬
karte nach Donaueschingen gelöst hatte , von Gendarm Lay-
Klein -Laufenburg auf dem dortigen Eüterbahnhofe im Zuge
— Hügel hatte sich in dem Aborte verborgen — festgenommev
und ins Amtsgesängnis Säckingen eingeliefert . In seiner
Reisetasche befanden sich 700 Frcs . Hügel gestand den Einbruch
ein, und nannte auch seinen Komplizen , dessen man aber noch
nicht habhaft werden konnte. Beide sind verheiratet und Fa¬
milienväter .

<= Singen , 26 . Jan . Um für das kommende Schuljahr der
Volksschule , die so dringend benötigten Räume zu schaffen, hat
die Stadtverwaltung jetzt mit dem Umbau des für 86000 Mk.
angekauften Hotel „Waldeck" begonnen. Es werden in diesem
günstig gelegenen Anwesen Lehrräume geschaffen, so daß für
eine Reihe von Jahren von einem besonderen Schulhaus -Reu -
bau abgesehen werden kann. Die dringendste Aufgabe für die¬
ses Jahr ist die Vorlage eines Krankenhausneubaues » denn die
beengten Einrichtungen entsprechen schon lange nicht mehr den
Anforderungen . Dazu kommt der mit Neujahr in Kraft getre¬
tene Ausbau der Allgem. Ortskrankenkasse, der noch erhöhte
Spitalansprüche bringt .

Radolfzell , 27. Jan . Nachdem der Untersee schon seit
Mitte letzter Woche zugefroren ist, zieht sich jetzt auch über den
Rhein eine Eisdecke. Am Sonntag war es dem Dampfer noch
möglich , bis Wangen zu fahren , gestern mußte jedoch die Schifs -
fahrt eingestellt werden. Der zugefrorene Rhein war gestern
von Schlittschuhläufern noch nicht befahrbar , da das Eis noch
ziemlich dünn ist . Gegen abend hat die Kälte wieder etwas
zugenommen, so daß voraussichtlich am Dienstag auch die
Rheiueisdecke trägt . Von Radolfzell aus erstreckt sich eine
spiegelglatte Eisdecke bis nach Iznang . Man kann von hier
aus fahren bis Reichenau und Hegne. Obgleich die Eisdecke
nicht überall behördlich abgesteckt ist , wagen sich die Schlittschuh¬
läufer doch weit hinaus . Es besteht keine Gefahr , da das Eis
recht dick ist . Fuhrwerke können das Eis bis jetzt noch nicht
befahren . Am Sonntag weilten Tausende von Schlittschuh¬
läufern hier . Von Konstanz war ein Ertrazug nach Radolfzell
abgclassen worden . Auch aus der Schweiz kamen viele Freunde
scs Eissports .

= Aus der Höri , 26 . Jan . Daß selbst mit der von Radolf -
ell betriebenen und seitens der Eroßh . Regierung begünstigte
Verbesserung der Schiffahrt auf dem Untersee (Einstellung wei¬
terer 4 Dampfer ) die ungünstigen Verkehrsverhältnisse der
"
?öriorte nicht behoben werden , wird auch jetzt wieder aus den

einzelnen Gemeinden laut . Die Gemeinden Bohlingen , Oeh-
ttngcn , Ueberlingen a . R . ustv . haben von dem Dampjschiffver-
'eyr keinen Vorteil ; dazu kommt , daß im Winter , wie zurzei'

durch das Eis , der Schiffverkehr überhaupt eingestellt wird und
) io gorßen Hörigemeinden dann völlig isoliert sind . Es wird
dringend erwartet , daß die Hroßherzogliche Regierung wie au -l
die Stadt Radolfzell ihren Widerstand gegen die unerläßliche
zoribahn ausgeben.

( :) Konstanz 26 . Jan . Die Verhandlungen der Stadt Konstanz
mit der Gemeinde Allmannsdors über eine Eingemeindung Haber
nach jahrelangen Verhandlungen, wie Oberbürgermeister Dr . Webe
in der S âdtratssitzung mitteilte , nunmehr doch zu einer Einigung ge
führt . Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Dr . Belzer hat sich darar
hervorragend hcteiligt . Es sollen noch die beiden Bürgerausschüsi
oehört werde » damit die gesetzliche Festlegung noch während dieser
Landtags erfolgen kann.

Bolklbibkistblken in Baden .
— Karlsruhe, 26. Jan . Die Gesellschaft für Verbreitung von

Volksbildung hat im Eroßhcryogtum Baden in den letzten 5 Jahren
768 Volksbibliotheken mit 16 998 Bänden begründet und unterstützt.
Es erhielten Bücherzuwendungcn in den Jahren :

1909 : 119 Bibliotheken 3175 Bände ; 1910 : 157 Bibliothek«: »
3201 Bände ; 1911 : 132 Bibliotheken 2146 Bände ; 1912 : 119 Brlrlio -
theken 2911 Bände ; 1913 : 211 Bibliotheken 4935 Bände. In 5 Jahren .
768 Bibliotheken 16 988 Bände.

Die Gesellschaft gibt gegen mäßige Jahresbeiträge Wander¬
bibliotheken und Eigenbücherrien im Wette von 60 — 200 Mark cb.

Sette 5 -j
Die Wanderbibliotheken können alljährlich bei völlig fteier Wahl
:euer Bestände aus dem Katalog der Gesellschaft umgetauscht wer¬

den. Die Eigenbücherrien , die von den betreffenden Körperschaften
oüllig frei zusammengestellt werden können, werden in 1 Jahren
freies Eigentum der Gemeinden . Im letzten Jahre hat die Gesell¬
schaft neben ihren regelmäßigen Leistungen noch als Kaiser Wilhrl « -
Jubiläumsausgabe an 1500 wenig bemittelte Büchereien 18 000
Bände im Werte von 37 000 Mark unentgeltlich abgegeben. Antrag«
sind zu richten an die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung,
Berlin , NW . Lüneburger Straße 21. Von der Geschäftsstelle werden
orientierende Drucksachen kostenfrei versandt.

Grotzfeuer i« Niefern .
A Niefern (b. Pforzheim ) , 27. Jan . Nachdem am 18. d. M.

Feuer ausgebrochen und vorgestern nacht, wie gemeldet, die
neuerbaute Ziegelhütte von Söhnle & Llltzenberger durch
Feuer vollständig zerstört worden war , ist gestern früh hier
abermals Feuer ausgebrochen, welches die bekannte Papier¬
fabrik von Bohnenberger & Co. vollständig zerstörte. Erst
gegen 1 Uhr nachmittags gelang es, des Feuers Herr zu werden,
nachdem sämtliche Fabrikgebäude ein Raub der Flammen ge¬
worden waren . Der hiesigen Feuerwehr kamen die Wehren
von Pforzheim und Eutingen zu Hilfe. Rur mit großer Mühe
gelang es, das Wohngebäude und die neue Kesselanlage zu
retten . Die Entstehungsurfache des Eroßfeuers ist unbekannt ,
ein Defekt an der elektrischen Leitung ist nicht ausgeschlossen .
Der Schaden soll über eine Million betragen ; der Betrieb , in
dem ca. 130 Arbeiter beschäftigt waren , dürste kaum vor sechs
bis sieben Monaten wieder ausgenommen werden können. Die
Staatsanwaltschaft erschien kurz nach dem Brandausbruch auf
dem Brandplatz . — Zu dem Brand der Ziegelhütte von Söhnlo
& Lützenberger wird noch nachträglich berichtet, daß Brand¬
stiftung vermutet wird . Auch bei der Papierfabrik vermutet
man Brandstiftung .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27. Januar .

Der Kaisertag in der Rcsidcnz.
— Ein lauer Wintertag ist angebrochen. Wiederum prangt

die badische Residenz aus Anlaß von Kaisers Geburtstag in
vollem Flaggenschmuck . Von den staatlichen, städtischen und
Privatgebäuden , den Straßenbahnwagen wehen die Fahnen in
den deutschen und badischen Farben . Schon in aller Frühe um
7 Uhr wurde der Festtag durch feierliches Elockengeläute von
den Türmen sämtlicher Kirchen der Stadt , ferner durch Abgabe
von 101 Kanonenschüssen auf dem Lauterberg durch die Frei¬
willige Feuerwehr eingeleitet . Am Mühlbnrger Tor hatte sich
ebenfalls um 7 Uhr die Leib-Erenadier -Kapeüe mit den Spiel -
leuten des Regiments im Paradeanzug aufgestellt, von wo aus
das militärische Wecken begann . Die Abteilung marschierte
unter Führung eines Hauptmanns durch die Kaiser - und Karl -
friedrichstraße, Hans Tyoma -, Bismarckstratze am Generalkom¬
mando vorüber , über den Haydnplatz zur Erenadierkaserne zu¬
rück. Um 8 Uhr ertönte vom Turm der evangelischen Stadt¬
kirche Ehoralmusik , gespielt von der Kapelle des Artillerie -
Regiments Nr . 50.

Um 9 Uhr nahmen die Festgottesdienste in den Kirchen de>
Stadt ihren Anfang . Zu dem Gottesdienste in der evangeli
schen Stadtkirche hatten sich hohe Staats - und städtische Beamte
die Generalität , das Offizierkorps usw . eingefunden . Die link«
Seite war für das Militär Vorbehalten, während ein Teil de.
rechten Seite für die Gemeinde reserviert war . In der katholi¬
schen Kirche , St . Stephan hatten sich zum Festgottesdienst eben
falls zahlreiche höhere Beamte und Andächtige eingefunden
Herr Geistlicher Rat Knörzer hielt unter Assistenz zweier Ka
pläne das feierliche Hochamt ab . Das „Te t )eum “ unter den
Geläute aller Glocken bildete hier den Schluß der gottesdienst¬
lichen Feier . Auch die israelitische Gemeinde hatte sich zu einen
Festgottesdienst in der Synagoge versammelt . Rach Schluß de .
Gottesdienste fand der Aufmarsch des Militärs zur Parad ,
statt , die um Vil2 Uhr auf dem Schloßplatz abgenommen wird

en . Vom Wetter . Rach der mehrwöchigen, trockenen uni-
heiteren Frostperiode hat sich nunmehr ein Witterungsumschlaj
vollzogen . Die rauhen , scharfen Nordostwinde haben einen
milden Föhn weichen müssen. Sonntag abend verzeichnete mar¬
in der Residenz noch —2 bis —4 Grad , am Montag früh bc
Sonnenaufgang zeigte das Thermometer sogar —7'/- Grad ; in

Laufe des Montags trat stärkere Erwärmung und Tauwettei
ein. Um die Mittagszeit stieg die Temperatur 2 Grad übe ,
Rull . Heute morgen 8 Uhr ist nun bei 5 Grad Wärme leichte ,
Regenfall eingetreten . Die Eisbahnen werden kaum mehr be¬

nützbar sein , sodatz auch das für heute abend geplante Nacht»
fest auf dem Stadtgartensee ausfallen muß.

e . Praktische Keiliigelzncht. Die hohe soziale Bedeutung , welch«
die Kleintierzucht in stets wachsendem Maße einnimmt , veranlaßt«
oen Kaninchenzüchterverein Rüppur, Wr Kaninchenzucht auch di«
Pflege der Geflügelzucht aufzunchinen. Zu diesem Zwecke lud ge¬
nannter Beiein Interessenten auf gestern mittag 3 Uhr zu einem
Vertrag über , praktische Geflügelzucht ins Gasthaus znm Eichhor«
dahier ein . Der Referent , Herr Postasststent Schirmeier (Garten¬
stadt ) verstand es , die Anwesenden auf den Wert der Geflügelzucht
insbesondere auf den Zusaminenschluß zu einem Verein unter der Be¬
zeichnung : Kaninchen- und Eeslügelzucht-Berein Rüppurr ausmerl -
am zu machen . Den Ausführungen wurde lebhafter Beifall zuteil

Verschiedene Anwesende ergriffen in der Diskussion das Wort, und
das Endergebnis war, daß der größte Teil der Anwesenden ihre»
Beitritt zum neuen Verein erklärten . Mit Dankesworten an die
Versammelten schloß der Vorsitzende , Herr Schlegel, die Versamm-
'ung.

# Vom Frsthalle -Maskenball . Man schreibt uns : Am nächsten
- amstag wird sich in der Festhalle wieder jenes frohbewegte, bunte
Leben entfalten , das als Höhepunkt in der Karnevalsstimmung der
Residenz gilt . Wie man hört , wird auch der diesjährige erste Ball
'einen Vorgängern sowohl hinsichtlich des Besuchs als hinsicktlich der
Mannigfaltigkeit und Farbenprachtlgkeit seines Bildes nicht Nach¬
sehen. Eine lebhafte Konkurrenz um die für di« Einzelmaskcn und
Gruppen ausgesetzten Preise wird auch dieses Mal eintreten. Die
Darsteller w »rdcn gut daran tun, den Hauptwert in der Darstellungs-
'unst auf Originalität , Witz und Humor zu legen und tote Figuren
zu venneiden. Sie sind für die Darsteller selbst eine Tortur und für
die Ballbcsucher keine Unterhaltung. Umständliche Gefährte und
chwer bewegliche Gebilde passen nicht in einen Ballsaal , sie werden

deshalb nach den von der Ballkommisston ausgcgebenen Bestimmun¬
gen auch nicht zugelassen werden . Alle Preisanwärter (auch Einzel-
masken ) müssen sich frühzeitig — jedenfalls vor 10 Uhr — einfinden,
ansonst das Publikum sich ihrer nicht freuen und das Preisgericht
sich ihrer nicht annehmen kann. Auf gutes Gelingen des lukullischen
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Teils des Dalles wird die Ballkommiision gleichfalls wieder Bedacht
nehmen. Der kleine Festhallesaal . die frühere „altdeutsche Wein¬
stube" . wo eine „Bauernstube " erstehen soll , und der „Bierkeller" wer¬
den sich auftun und alle die Verehrer eines fröhlichen Umtrunkes auf»
nehmen . Für das Belegen von Restaurationsplätzen in den Ballsälen
(großer und kleiner Saal und frühere altdeutsche Weinstube) bis
0% Uhr abends wird eine Gebühr von HÜ Pfg . für den Stuhl erhoben.
Gesuche um Abgabe von solchen Plätzen sind ausschließlichan die Ball -
kommission (Rathaus , Zimmer Rr . 41) zu richten. Bor der Preisver¬
teilung soll Demaskierung unterbleiben . Bei der Präniierung sollen
die preisgekrönten Masken mit der Larve auf dem Podium erscheinen .
.Der Kartenverkauf beginnt morgen, Mittwoch , den 28. Januar bei
den durch Inserate bekannt gegebenen Verkaufsstellen . Der Eintritts¬
preis für Saalkarten beträgt 3.50 Mk., für Galeriekarten 2 Mk. (auch
für den Balkon , der keine vorbchaltenen Plätze aufweist) . Zuschlags¬
karten für Ealericücsucher zum Eintritt in die Ballsäle kosten 2 Mk.
Auch auf der oberen Galerie ist Restauration eingerichtet.

Aus rrunst und Wissenschaft.
! - ! Heidelberg. 27 . Jan . Ein neues Verfahren zur Gewinnung

von Radium hat der Professor der Chemie der hiesigen Universität
und Abteilungsoorsteher im Chemischen Laboratorium , Herr Dr .
E . Ebler , entdeckt . Das Recht der Anwendung des Verfahrens hat ,der „Heidelb. Ztg ." zufolge, eine englische Gesellschaft erworben und
Dr . Ebler hierfür ein« Million Mark in der Form gezahlt , daß der
Erfinder mit diesem Betrage an der Gesellschaft beteiligt wird .

— Wien, 26 . Jan . (Tel .) Der Professor der Philosophie Hofrat
Friedrich Jodl , der seit längerer Zeit herzleidend war , ist heute
gestorben.

Friedrich Jodl wurde am 23. August 1849 in München geboren ;er war zuerst Lehrer an der bayrischen Kriegsakademie , habilitierte
sich 1880 in München, wurde 1885 o. Professor an der deutschen Uni¬
versität in Prag und ging 1896 nach Wien . Er war Mitbegründerder Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft , Kunst und Lite¬
ratur in Böhmen , von 1893 bis 1896 zweiter Vorsitzender der Gesell¬
schaft für ethische Kultur und Mitglied des Internationalen Komitees
zur Herausgabe des „ International Journal cf Ethics “ sowie der
Akademie der Wissenschaften in Wien . Jodl hat zahlreiche Schriften
über philosophische , psychologische und ethische Probleme veröffentlicht.

Permifrhles .
Schwäbifch -Hall , 27. Jan . (Tel ) Die frühere Erzieherin der deut¬

schen Kaiserin , Johanna Lebküchner , ist im 76 . Lebensjahre im
hiesigen Tiakonissenhause, wo sic ihren Lebensabend verbrachte,gestorben.

■= Berlin , 27 . Jan . (Tel .) Wie das „Berliner Tage¬blatt " erfährt , läßt der Kaiser unmittelbar neben dem Km-
derheim in Albert ein zweites Erholungsheim bauen , das fürBerliner Arbeiterinnen bestimr c ist . Das Heim wird Platzbieten für DO - ßC erholungc dürftige Frauen und Mädchen«us Berliner Arbeiterständen .

_
Berlin , 27. Jan . (Tel .) Eine aufsehenerregende Fa -

milientragödie ereignete sich gestern vormittag unr 11 Uhr im
Kaufe Lehderstratze 94 in Weitzensee . Hier vergiftete der L5
Jahre alte Tischler Hermann Schwalle sich und sein einjähriges
Töchterchcn mit Gas . Beide wurden als Leichen aufgefunden ,« chmalle hat im August des Jahres 1910 bereits einem seiner
Kinder , seinen damals dreijährigen Sohn Arthur , mit Lysol
pergiftet . Er würde daraufhin wegen Totschlags zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt . Schmalle scheint die Tat aus
Verzweiflung begangen zu haben.

--- Stettin , 27. Jan . In Anbetracht der Maul - und Klauenseuchein Pommer « und den Nachbarprovinzen ist üie für Juni geplante»rohe landwirtschaftliche Ausstellung um mindestens ein Jahr ver¬
schoben worden.

--- Luxemburg , 27. Jan . (Tel .) Nachdem er Eist ge¬trunken hatte , hat sich heute in einem Hotel dertzTelcgraphen-
Jnspektor Thielen aus Metz erschossen. Beträchtliche Unter¬
schlagungen im Amte sollen die Ursachen dieser Tat sein .

p= Bellinzona , 27 . Jan . (Sei .) Der Präsident des Verwaltungs -
emts der Banca Eantonale Ticinese, Stossel , ist nach seinem Verhörverhaftet worden . Die Untersuchung erstreckt sich auch auf die straf¬
rechtliche Verantwortlichkeit der übrigen Mitglieder des Ver -
waltungsrats .

— Paris . 27 . Jan . Der Banlier Albert Eermain ist we¬
gen Unterschlagungen, die sich auf mehrere Millionen belaufen
sollen , verhaftet worden.

Bom Wetter.
~ Metz , 27 . Jan . (Tel .) Nach einer zweiwöchigen starken

Frostperiode ist heute nacht ziemlich unvermittelt Regenwetter ein¬
getreten . Der auf den Höhen und in den Bergtälern reichlich liegende
Schnee dürfte bald zu schmelzen beginnen. Mit einem Anschwcllender Mosel ist daher zu rechnen.

<== irfiga, 27, Jan . (Tel .) Zwei Eisbrecher mit vier
Dampfern sind hier eingetrosfe». Zwanzig Dampfer sind nochim Eise eingeschrossen. Auf dem Meere weht heftiger Süd¬
weststurm.

Unglückofällc .
, e = Aachen , 27 . Jan . (Tel .) In der Elisabethkirche er¬
eignete sich gestern eine heftige Explosion von Gas , die arge
Verwüstungen anrichtcte . Der Fuhdoden wurde zum Teil
aufgerissen. Es entstand ein Brand , der jedoch bald gelöscht
werden konnte. Mehrere Personen erlitten Verletzungen.

z= Prag , 27. Jan . (Tel . ) In der Nacht auf Sonntag ist dar
Schloß des Fürsten Zdenko Lobkowitz in Mühlhausen in Böhmen von
einem Feuer heimgefucht worden . Das Schloß brannte zum Teil
nieder . Kostbare Einrichtungen , die Bücherei und wertvolle Gemälde
wurden vernichtet . Der Schaden übersteigt eine halbe Million
Kronen .

-- Troyes , 27. Jan . (Tel .) Der Expretz -Zug Nr . 17 aus
Paris ist auf dom hiesigen Bahnhof mit einer Rangierlokomo¬
tive zusammengejtotzen . Der Postwagen wurde vollständig zer¬
trümmert . Die darin bcsindlichen beiden Beamten sind lc-
densgefährlich verletzt.

i= Rotterdam . 27. Jan . (Tel .) Zwei Engländer trafen
vor einiger Zeit in Djoljokarta auf Java ein , um Lichtspiel .
Vorstellungen zu geben. Bei einer Vorstellung geriet ein
Film in Brand und sofort stand das ganze Gebäude, eine
Scheune, in Flammen . Es kam zu erschütternden Szenen .
Wer nicht totgedrückt wurde , kam in den Flammen um . Sv
Eingeborene sollen ihr Leben eingeüützt
haben .

Liverpool . 27 . Jan . (Tel .) (Sestern abend entstand
ân Bord der „Mauritania ", die hier im Dock liegt , eine
Explosion, durch die mehrere Personen verletzt wurden .

AuL dem klewerblichen Leben .
= Wie «. 27 . Jan . (Sei .) Um die seit einiger Zeit herrschenden

Llujtimwigkeiten im Buchoruckergcwerbe beizulegen, fanden am 28.
£ • . Mts . int Handelsministerium unter Leitung des Scktionschefr

Dr . Mataja Besprechungen zwischen den Vertretern der Arbeitgeber
und der Gehilfenschaft statt . Gleichzeitig hat das Handelsministerium
das Tarifamt der deutschen Buchdrucker in Berlin eingeladen , einige
einer Mitglieder als Sachverständige zu den Beratungen zu ent -
lenden.

— London, 27 . Jan . (Sei .) Die Streiklage zeigt keine wesentliche
Aenderung . Die Mehrzahl der Kohlenträger scheint zur Fortsetzungdes Kampfes entschlossen zu sein und hat das Anerbieten einer schieds¬
gerichtlichen Regelung durch die Londoner Handelskammer abgelrhnt .
Eine Anzahl von Arbeitern ist indessen zur Arbeit zurückgekohrt .
Ferner steht eine Anzahl Nichtorganisierter Arbeiter zur Verfügung .
— Infolge der Aussperrung im Baugewerbe sind fast all« Bauarüeitcn
zum Stillstand gekommen .

— London, 27. Jan . (Tel . ) Der Cheflommissar für die Industrie ,Lord Asquith, hat seine Vermittelung im Kohlruarbeiterstreik ange-
boten. Die Kohlentrügerunion will sein Angebot heute in Erwägung
ziehen. Die leitenden Mitglieder des Kohlenhändlerverbandes habenaber gestern schon erklärt , daß die Kohlenhändler mit einer Ausnahme
fest entschlossen seien, keine weiteren Zugeständnisie zu machen. Die
Kohlenträger -llnio » hat gestern beschlossen, Erlaubnisscheine für die
Versorgung von Hospitälern mit Kohlen auszustellen , falls die Ab¬
lieferung unter Aufsicht von Unionsmitgliedern geschieht .= Durban , 27. Jan . (Tel .) Der Eisenbahuerstreik ist für beendet
erklärt worden.

— i .apstadt , 27 . Jan . (Tel .) Die Negierung hat den
Arbeiterführer Cretzwell , der kürzlich zu einer Freiheitsstrafeverurteilt worden war , aus dem Gefängnis entlasse«, weil
sie die Arbeiterpartei nicht der Dienste eines der hervor¬
ragendsten Wortführer im Parlament , das in dieser Wochewieder zusammentritt , berauben will .

Letzte Telegramme
der „Kadissken Preise ".

— Berlin , 27. Jan . Während das Zentrum der Ostmar«
kenzulage in jeder Form abgeneigt ist , wird von den Rational -
liberalen , den Konservativen und den Fortschrittlern ein An¬
trag auf Bewilligung der Ostmarkenzulage laut „Tägl . Rund¬
schau" vorbereitet zu dem Zwecke, der Regierung die Gelegen¬
heit zur Durchführung der Vorlage zu geben.

1'. Paris , 27. Jan . (Privattel .) Ein allgemeiner Tariftrieg
zwischen den europäischen Schiffahrtsgesellschaften, di« die Ueberfahrt
zwischen Europa und den Pereinigten Staate » versehen, ist gestern
abend durch die Erklärung der Eunardlini «, ihre Tarif « hrrabsetzen
zu wollen, eröffnet worden. Die Cunardlinie begründet ihren Ent¬
schluß damit , daß sie darin das einzige Mittel sehe, den Tarifmaß -
nahmcn der Aamvurg -Amerila -Linle zu begegnen.

i— London, 26. Jan . Staatssekretär des Auswärtigen
Ereq hat sich am letzten Freitag beim Verlassen seines Hauses
einen Fuß verstaucht, hofft jedoch morgen dem Kabinerts -
rin beiwohnen zu können.

---- Peking , 26 . Jan . Haiungheilung ist als Finanzmini -
fter zurückgetreten, doch bleibt er Ministerpräsident bis zur
Einführung des von dem Präsidenten befürworteten Regie¬
rungssystems.

KabinettSweckfel in Portugal .
-- Lissabon, 27. Jan . Der Präsident der Republik wird

sich zur Bildung eines Kabinetts der Sammlung mit den
Führern der Parteien beraten . Eine Ministerkrifis scheint
nahe bevorzustehcn. — Gestern fand zu Ehren des Minister¬
präsidenten Costa eine Kundgebung auf dem Riciaplatz statt ;
eine Bombe explodierte ; mehrere Personen wurden
verletzt.

T . Lissabon, 27. Jan . (Privattel .) Die Demission des Ka¬
binetts Costa ist gestern nacht noch erfolgt . Sowie die Nach¬
richt davon in der Stadt bekannt wurde , kam es zu schweren
Unruhen . Zn einigen Stadtteilen wurden Bom¬
bengeworfen . Mindestens 8 Personen wurden schwer ver¬
wundet. In anderen Stadtvierteln kam es zu schweren Zusam¬
menstößen zwischen dem Volk und der bewaffneten Macht, bei
denen es ebenfalls zahlreiche Verwundete gab . Die Lage
ist auherordentlich ernst und man erwartet die
baldigeErklärung des Belagerungszustandes .

Zur Lage in Mexiko .
— Washington . 27. Jan . Präsident Wilson bezeichne :

die Meldung . Konteradmiral Fleischer habe Befehl erhalten
Truppen zu landen und für den Fall von Huerta » Sturz den
Eisenbahnverkehr von Mexiko Stadt nach Veracruz aufrecht
zu erhalten , als interessante Erfindung . Der Präsident er-
llärtc , die Herrschaft Huertas gehe langsam einem natürlichen
Verfall entgegen.

Die neue Lage (int dem Mnn.
T . Athen , 27 . Jan . (Privattel .) Der Minister des Aeußern de¬

mentiert alle Meldungen über in Deutschland abgeschlossene griechische
Anlehen.

— London, 27 . Jan . Wie das Reutcrsche Bilreau erfährt , wird
oie Antwort der Mächte auf die britische Note in einigen Tagen er¬
wartet . Die britische Regierung hat zwei Mitteilungen entworfen ,
die , nachdem sic von den Mächten gebilligt worden sind , in Konstauti -
nopel und Athen überreicht werden sollen . Ein neuer Zeitpunkt für
die Räumung von Epirus durch die Griechen wird nicht vorge chlagen ,
nachdem der bereits festgesetzte Zeitpunkt vorübergegangen ist . Die
Note legt nur nahe , daß die Zurückziehung der griechischen Truppen
sobald als möglich erfolge. Hinsichtlich der von Venizelos vorgeschla¬
genen Aenderung b- r Grenze von E" irus enthält die Note , entgegen
der bisherigen Annahme , nichts. Dem Vernehmen nach ist es jedoch
nicht wahrscheinlich duß der Vorschlag des griechischen Ministorpräsi -
dcnten ernsten Einwendungen begegnen werde.

— Wien , 26 . Jan . Der gegenwärtig hier weilende bulgarische
Gesandte in Konstantinopel , Psntschew, bezeichnet die ihm von dein
Koustantinopoler Korrespondenten des „Temps " zugeschriebenen
Aeußerungen , nach denen Bulgarien notwendigerweise an einein
türkisch - griechischen Krieg teilnehmen würde , als böswillige Erfin¬
dungen. Die Jnselfrag « interessiere Bulgarien gar nicht .

Zur albanischen Frage .
I *

. Balona , 27. Jan . (Privattel .) Die dem auswärtigen Amt
nahestehende Presse dementiert die Meldung , daß Oesterreich
und Italien Truppenfen . düngen nach Albanien vor-
bereiten . Der Prinz zu Wied werde nur eine Eskorte mit¬
bekommen und die Stationäre von Balona würden mit der inter¬
nationalen Kommission nach Thrazien übersiedeln.

st' . Triest , 27 . Jan . (Privattel .) Die albanische Depu¬
tation , die dem Prinzen zu Wied entgegenreist , um ihn bei
seiner Ankunft im Lande zu begrüßen» trifft heute hier ein.
Ihr gehören u . a . an : Faik Bey , Konitza und Dervisch Hima.

♦
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= Paris , 26. Jan . Nack, einer offiziösen Meldung hat die ft***

Zösischc Regierung ,n Wien erklären lassen , daß sie bereit sei, sich a*
der albanischen Anleihe zu beteiligen und derselben ihr« Biirgschasi
zu gewähren , jedoch nur unter der Bedingung , daß die Anleihe <*
©runb nationaler Gleichheit, also nicht durch Vermittlung &**
Oesterrcichischen - italiensichen Bank von Albanien erfolge.

Die Lösung der Jnselsrage .
t . Petersburg , 26. Jan . Die leitenden italienischen Kreise habt*

ihre Ansicht über die Inselfrage in folgenden durch die italienisch*
Agentur den russischen Blättern zugegangenen Ausführungen 2 «*
druck gegeben^ Italien wird die Inseln nicht eher räumen , als bis
es eine Entschädigung für die Verluste an Geld und Menschen erhalte*
hat , die ihm infolge der Nichtbeachtung des Vertrags von Ouchi e*b
standen sind . Italien hofft, daß die Triple -Entente in dieser 8 ***
derung , die übrigens durch Italiens Verbündete unterstützt wird,
nichts Ungewöhnliches erblickt . Italien wünscht , daß man ihm dt*
Besetzung eures geeigneten Gebietes an der Ostküste des Mittel«
meeres bewilligt . Diese Absicht steht weder mit den Interest **
Europas noch mit denjenigen der Türkei in Widerspruch. Deshalb V
die italienische Regierung entschlossen , mit Ruhe , aber ohne Gent'1
Mentalität zu handeln . Wie der „Temps " hierzu erfährt , ist man i*
russischen Kressen der Ansicht , daß eine Prüfung dieser italieurscĥ
Wünsche durch die Mächte notwendig sein werde, und der ^ lemp»
teilt mit , daß ein diesbezüglicher Meinungsaustausch demnächst statt«
finden werde.

— Berlin , 26. Jan . Von unterrichteter Seite wird dem Kam
stantinopeler Korrespondenten des „B . T ." bestätigt , daß di«
griechisch« Regierung auf Rat Englands , Frankreichs und Rumäni «**
den Konstantinopeler Gesandten Panas beauftragte , eine direkt*
Verständigung mit der Türkei über die Jnfelftage einzuleiten . Pa «a*
benachrichtigte gestern die Pforte . Ein gestern abgehaltener Minist**'
rat erwog die Möglichkeft einer direkten Berständignng . Die 8 **
schlüsie^wcrder̂ emsiweilen streng geheim gehalten . _j

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend*
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben betgefv

werden .)
Th. R. Kh« : Die zurückgelassenen Sache» eine» Mieter » könne*

Sie nur dann für sich verwenden , wenn den Umständen «ach a*J*'
nehmen ist, daß der Mieter sich dieser Sachen enttedigen wollte, z. &
bei alten Kleiderstücken . Im andern Falle müssen Sie die 6a <Ö**
aufbewahren und sich des Gebrauchs derselben enthalten . Wolle« 6f*
die Sachen nicht weiter aufbewahren und eignen sich dieselbe« nicht
zur Hinterlegung (stehen also weder Geld, Kostbarkeiten noch Wett¬
papier« in Frage ) , so können Sie die Sachen nach voransgega «g«»*t
vergeblicher Mahnung zur Abholung zur öffentlichen Dersteigeruns
bringen und den Erlös hinterlegen oder dem Mieter ausfolgen , ev«*'
tuell unter Abzug von Gegenforderungen . Die Kosten der Versteh
gerung trägt der Mieter . Die öffentliche Versteigerung mutz duk4
den Gerichtsvollzieher erfolgen und dem Mieter vorher angeztiS'
werden. (12).

W . W . Z -t L .: Dis Zeugnisuoten cm den Mittelschulen richte*
sich nach den Leistungen. Verschlechtern sich diese von einem
andern Tertial in einem oder mehreren Fächern ganz außerordentlich
so kann in den Roten auch eine außergewöhnliche Verschlechtern *»
um zwei Punkte eintreten . (13) . .

S . 9t. 100: Als Schiffsjunge zur Kaiserliche« Mark «« B*#<*
junge Leute vom 15.—18 . Lebensjahr eintreten . Wer als SchllA
junge eintritt , tut dies in der Absicht, seemännischer Unteroff# **
«•ber Deckoffizier zu werden . Diese Dienstgrade erreicht man etwa «ü*
folgt : Die ersten zwei Jahre Matrose , 3% Jahre Obermatrose
(u/n Jahre Botsmann - oder Feuerwerksmaat , II Iah « Oberbot»'
mann oder Oberfeuerwerkermaat . Für die höhere« Stufe » (25öt*
wann , Oberbotsmann , Feuerwerker , Steuermann , Ferrerwerksl«**'
nant ufw.) sind die Dienstjahre verschieden . (14).

rsaster rans De» Rheins .
Konlla «». Hafenpegel. 26. Jan 3 .30 m (24. Jan . 8,38 m)
Schullertnlel. 27. Jan . morgens 6 Uhr 1.27 m ' 24 . Jan . 1.88 19
Kehl. 27 Jan . morgen? 6 Uhr 2. 14 m (24 . Jan . 2,17 m )
Marau , 27. Jan . morgens 6 Uhr 3,68 m (24 . Jan . 3 78 w) ,
Mannheim, 27 . Jan . morgens 6 Uhr 2.96 sn (24. Jan . 3,02 «*»

vergniigungs - und Vereins -Anzeiger .
Lva» Rädere bittet man aus dem Jnioratentell p » ersehe«^ ^

DkenStag . ven 27 . Januar {
Attilleriebund St . Barbara . 8 Uhr Kaiserfeier im Lokal. - !
D. H. B .. Ortsgr Karlsr . g U . Ver .-Sitzung i . Moninger , Konkordtob
Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Z. B . d. H. 0 Uhr Gemüt !. Abend. 3 Könige , Kreuzstraße 14.

L

KRs*
p

*öw

! Elektra-KerzenLiMMUA
| 65Pfg- Hier : Merm . Bieter,Parfümen «,Kaiscrstr . s *8* «-«

stgiwn Mg» arewiM. » «,«. fawns «.ende sich an Friedrich Kern , Generalvertreter m Karlo --.^
arlfriedrichstr , SSt, Ecke Erbprinzenftr . - Äillete zu Original »*" '
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Grosse Auswahl sämtlicher Stoffe für Trachten -,
Fantasie - und National -Kostüme
Maskenbilder , deren Durchsicht neue Ideen bieten 1481

I

Masken - Sammete , Tarlatan , Goidstoffe , Atlasse , Mull und Kattun ,
Rupfen , Galmuc , Biber , sowie bedruckte Stoffe , Satins und Musselin

Spezialhaus für Stoffe
,

* « - iE
. fieipheimer & Me

.

MasteStoffe

Inhalatorium
•it Radium oder Sole . auch |eihweise-

Hervorragende Heilerfolge bei allen
Krankheiten der Luftwege (besonders
Asthma ) und Skrofulöse . — Gicht
und Rheumatismus . — Radiumapparat

AmbulatoriumKURANSTALT für das gesamte
Wasser -, Heissluft - , Massage -,
Elektrische - u . Lichtheil Verfahren .
Rön gen -Tiefenbestrahlung . : : ::
AlleKuranwendungen werden vom Arzt
eigenhänd .verabreichtbezw .überwacht

Dr. med . OTTO MOOS, Karlsruhe , 5S

in 8. 14 u . 18
kar . Gold , jede
Fasson u. Preis¬

lage .
Gravierung

gratis .
Christ. Fränble , Goldschmied ,

Tafelbestecke ,
Kaffee - u. Teelöffel
Schöpflöffel , Salat¬
bestecks , Dessert¬
messer , Kuchen¬

schaufeln
in jeder Preislage ,

Sihner lasmen - Uhren
empfiehlt 1581

Karlsruhe ,
Kaiser Wilhelm-Passage 7a.

ffeopolO Kölsdi
Karlsruhe Kaiserstraße 211

Stammhaus gegründet 1844 .

Der diesjährige

Inventur
1492.5-2

beginnt

Monlag,
den 2

,
Februar

.
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Erwarten Sie
. '

Anzeigen !

AlasKen- Verleih - Geschaft
Empfehle über den F 0 s ch i n g mein reich¬

haltiges Lager der äte778

modernsten Herren-
und Damen - Kostüme

' auch übernehmen wir die Anfertigung solcher
nach Maß auf Bestellung in ieder beliebigen

<h . _ Ausführung .
Hsher in jedem Jahre prämiierte Kostüme.
* Auch wieder neue Preiskostüme.

ASejchw. Wolf .
Anzeigen ieder Art

(für den Unterrichtstehen 25 erst¬
klassige Maschinen verschiedener

Systeme zur Verfügung )
erlernt man rasch und gründlich

in der 848 .2.2

„Merkur“,
Tel. 2018 . Kaiserstrasse 113

\V
Gebrüder

Schärft
Wir empfehlen :

Kaffee :
(stets frisch gerostet)

| per Pfd . 140 . 150 , 100 , I
180 , 200 Pfg.

Tee :
(fachmänn . Mischungen)

per Pfd.
150 , 200 und 300 Pfg.

Cacao :
(garantiert rein )

| p . Pfd . 80,120 » . 100 Pfg.

Husten-Bonbons
(aus der Fabrik unseres

Stammhauses )
mit Honig- u . Teegeschmack !

V. Pfd. 12 Pfg . |
Hustin , ges. gesch. i

per Paket 14 Pfg. I
5^ 1507 _ j ]

Achtung ! Achtung !
Prima ia schnittfeste , hellrote _

nach Ital . Art. Beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack ! Aus leinst ,
untersuchten RoB-, Kind - u . Schweine¬
fleisch , ä Pfd . tlO S . desgleichen schöne
sohmttfeste Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schwe .nsblasen . Feinste , pikante,
weiche Mettwurst , Vötting r Art,
per Pfund 70 Pfg . ab hier . B *369

Jeder Versuch iüiri zur dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennungen.
Versanu nur gegen Nachnahme.

A . Sctiindier ,
Wurstfabrik , Chemnitz, Sachsen 22.

äroeijdjp,
I borb. Pflaumen , haliforn . |
| Aprikosen, Murgt Birnen¬

schnitze, Dampsäpsel
sowie 1342 !

gemischt. Dürrobst >
in feiner Mischung

empfiehlt

Erd
, Lidellplatz.

sucht zu
kaufen.

i H. Lämmle. Markgrastilstr . 22/23

Ein grösserer Posten

Damenlaichen
verkaufe

weit unter Preis .
1491

L . Wohlschlegel
173 Kaiserstrasse. Kaiserstrasse 173.

Luxuswaren to Lederwaren vo Haushalt -ArtikeL

PelZL
zu jeöemMeWamPreis
3irbel32.ia. lKHt.
_ Ecke Ritterfiraße . 139*

für Karneval ermäßigte Preise .
Kudbelftitlerei

AnfertigungvonStosfknöpfen
1a . Schüller ,

Kaiserstraße 127 , 1. Etage . B417

Sdiirm
für Damen und Herren .
Reinseide , mit Futteral ,

95
nur Mk . 1194

Zaus für WegentzeilsllSuse
27 Karlstraße 27 .

ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider , Pfandscheine , Oiebisse,
» liefet , Uhren , Gold , - Uber n.
Brillanten , -Nilitär - llniformen .
gebrauchte Betten , ganze HauS -
haltnngen . sowie einzelne Nöbel -
stükte nnd zahle hierfür » weil sas
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gest . Oft . erbittet
Erstes größtes An - u. AerkaufS -
13<“7 gefchast . vorm . Levy
Tel . 2015 . Markgrasenür . 22 .

Sfaniol,
altes Zinn und Blei kaust fort¬
während zu höchsten Preisen 15484*

L. Silo ReliAeiSn , ZiMgieherei,
Karlsruhe <B ) , Herrenstr . 5V.

Billig abzugeben
sehr schöne Pelzdecke für Auto,
2 Haarmatratzen , dreiteilig , gute
Nähmaschine . 1004 .3.3

Zähringerftr . 24 , 2. Stock.

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B2685

Madame liranier , Nancy , rue General Me 44.
Uestelleu (Sie

i Wil h.Sch u bert , Brennerei, Freilmrgil
ein Postkistchen 5385»

Echtes Schwarzwälder kirfchwasser.
( 2 Flaschen Mk . 8 frko. Nachnahme .»

lT- Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandL UC

Wrmiiindmi

4J

AullvAmMe
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HÄRTWIG XVOGELÄ -.G.
Reisevertreter für Baden u . Pfalz : Hermann Waffe « »« »

Karlsruhe B .. Kaiserstr . 62. relevhoa
^
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Bad . Fraueuverein, Abt. III.
Helfermnen-Ausblldung

iu Karlsruhe 1914.
Der diesjährige AusbildungSkurs beginnt DontterTlag , d.

F. Februar wieder im Ludwig - Wilhelm- Krankenheim
Anmeldungen beim Vorstand der Abt . IU des Bad . Frauen-

Vereins , Gartenstr. 49 , jeweils an den Wochentagen zwischen
11 und 1 Uhr vormittags . 1515 .3 .1

Der Geschäftsführer :
Dr . Arnsperger .

EMtzkügesellliljalt Kiirlsriliie. 8. B-
Urtter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit de- GroßherzogS

Friedrich LL von Baden .

Am Freitag , den 13. Februar » . c ., abends ' /,S Uhr , findet
im „Moninger " (Konkordiasaal) unsere

ordentliche Mitglieder-Versammlung
statt , wozu wir unsere verehr ! . Mitglieder mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung frcundlichst einladen .

Der Berwaltnngsrat .
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht des BerwaltungSratS .
2. RechnungSablaae.
8. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Ber¬

waltungSratS .
4. Bericht des Lokalbeamten.
6. Genehmigung des Haushaltplanes für daS Jahr 1914 .
6 . Wahlen rn den Verwaltungsrat .
7. Wahl der Rechnungsprüfer gem. 8 23 der Satzungen .
8. AAträge
9 . Verschiedene ».
Etwaige Anträge find gemäß § 24 der Satzungen 8 Tage vor

der Mitgliederversammlung schriftlich beim Verwaltungsrat einzureichen.
Die geprüfte Jahresrechnuna vom Jahr 1913 und der Revisions¬

bericht liegen in der Zeit vom 4. bis . 13. Februar zur Einsicht unserer
Mitglieder bei unserem Rechner Herrn Fabrikant Stellberaer .
Augartenstraße 21 , auf . 1416 .2.1

Vach Vereinkarlsruhe
Mittwoch , den 28 . Januar 1914 , abends 8 Uhr,

in der evangelischen Stadtkirche :

Kanlaten-Abend
(Werke von I . S . Bach und W . A . Mozart .)

Eintrittskarten für Richtmitglieder zum Preise von
3 .59 2 .50 2 . 09 d , 1 .50 Jt und 1 .00 c4t in den

Musikalienhandlungen . 1330

i

Instrumental - Verein Karlsruhe
unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des GroBherzogs

Friedrich II. von Baden .

Sonntag,d . l . Febr . 1914 , vorm. 11 ‘/« (Ende 12V» )
Ina Saale des Museums

Morgen - Konzert .
Ouvertüre zu „ Heimkehr aus der Fremde “ . . . . Mendelssohn
Lieder f. Tenor ( Herr Dr. MaxSteidel ) v. Schubert -Schumann-Pergo .esi
Lustige Feldmusik für Blasinstrumente . . . . Joh . Ph . Krieger.
ßatletmusik zu „ Don Juan“ . Ghr. W . v . Gluck

Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitgliedkarten gestattet .
1608 Der Vorstand .

D. H. Y.
Ortsgruppe Karlsrnbe .

Heute Dienstag
abend 8 Uhr :

Vereins-
Sitzung

im „Moninger " (Konkordia- Saal ) .

Freitag :

AlunnilW im Moninger .
Kaufmännischer Verein
in Frankfurt a. TR. cd

Bezirks -
»reis >

Karls-
rate.

Jeden Dienstag ; i

Versammlung
. Prinz Carl,Ecke Zirkelu.Lammstr.

Der Vorstand .

V . d . H .
Zentral - V erband

der Handlungsgehilfen
Bezirk Karlsruhe .

Heute Dienstag 9 Uhr:
iemüfliciier übend

mit musikalischen Vorträgen
im Vereinslokal „ Drei
Könige “ , Kreuzstrasse >4.

3 Herren - Kragen . Steh - OK .und « tehnmleg » nur " d *'

95 ^
954
95 t
95 ^

HsusliisGeiegenheitsiranse
Karlstratze 27 Kriegstraße 14

derren - Kragen , mod .rorm . nur
2 Paar Manschetten nur
1 Herren -Normal - Unter -

bofc . . . . . . nur4 Taschentücher , farbig u.gestretst . . . . „ ur

Damen
finden liebevolle Aufnahme indeutscher Privat - Entbindungs -Klint k. Bv62.47.10Fr . Weber , Nancy (Frankr .)rue Pasteur 36.

m.
Heute Dienstag :

Geschlossen.

MnSklimeiilWilzn - Ksrlsnilie ü . UmgeOiitta
Generalversammlung Mittwoch , den 4. Februar , nachm .

3 Uhr, im Singsaal ber Biktoriaschnle . Amalirnstraße 35 .
Etwaige Anträge bittet man bis spätestens Samstag , d. 31 . Januar

an W . Boo » , Amalirnstraße 24, einzusenden. 1512

Grosse
" " -Honzerte

im 1530

Caf 6 Bauer u . Ratskeller
Heute r Grotzes Konzert Keule !
in dem Kouzerttokat zum ^ SichÄanm^^

Ecke Waldhorn - und Zähringerftraße B2892
ausgeführt von Herrn Direktor Storch aus Heidelberg .

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Kein Bier -Aufschlag .
ES ladet höflichst ein Direktor Storch . I . Kapp . Wirt .

'Restaurant Goldener flöfer
Den ganzen Zag warme XücQe

Cigene Sdjfädjteret 12843*

Gutes Zeitiiiigs -Mullitiirplipm
empfiehlt die

GrrpedMorr de» „Lad . Uvesse44

8 rödh . HMkater Karlsruhe.
Dienstag , den 27 . Januar 1914.33 . Abonnements - Vorstellung der
Abt 0 tgraue Abonnementskartcnl

Zur Feier des Geburtsfestes
des Deutschen Kaisers .

In festlich beleuchtetem Hause.

Lhrische Komödie in 3 Akten von
Arrigo Boito. Deutsch von Max

Kalbeck.
Musik von Giuseppe Verdi (geb .

am 10 . Oktober 1813) .
Musikal. Leitung : Fritz Cortolezis .
Szenische Leitung : Peter DumaS.

Personen :
Sir John Falstaff I . v . Gorkom .
Ford Max Büttner .
Alice , dessen Frau Marh Rudh.
Aenuchen . beider Toch.

ter Th . Müller -Reichel .
Frau Ouicklv M .Mosel-Tomsckick
Frau Meg Page Marg . Bruntsch.
Fenton Hans Sicwert .
Doktor CajuS Eug . Kalnbach.
In Falstaffs Diensten :
Bardolph Hans Bussard.
Pistol Franz Reha.Der Wirt vom Gasthause „Zum

Hoscnbande"
. Robin , Falstaffs

Page . Ein Page Fords . Bürger .
Diener Fords . MaSkcnfiguren.

Kobolde . Feen , Druden usw .
Schauplatz: Windsor. — Zeit :
Während der Regierung Hein¬

richs IV .
Die Tänze sind von Paula Megri -

Bahz einstudiert.
Anfang >1,8 Uhr. Endegeg . 10 Uhr.

Abendkasse von 7 Uhr an.
Grosse Preise .

Der freie Eintritt ist für heute
aufgehoben.

Färberei u. Giienf (flasciianstoll
vorm . Ed . Printz , Akt-Ges

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen .— Telephon Nr. 63 . — 965

Vorträge .
Da die bereits im Dezember stattgefundenen Vorträge über dae

sparsamste Kochen auf Junker &. Ruh - Gasherden , ver¬
bunden mit grossem Schaukochen , allgemeinen Anklang fanden, sind wir
gesonnen, am 28 . , 29 . , 30 . ds . Mts . wiederum in unserem neu errichteten
Vortragssaal, Sfcmensstrasse 1 , Ecke Bannwald - Allee , nachmittags
4 Uhr, Vorträge in der gleichen Weise zu veranstalten .

Zubereitung ganzer Mahlzeiten ; braten von Fleisch , Wild and
Geflügel, Fische auf Grill-Rost (ohne Butterzusatz) , Weihnachtsbäckereien .

Die Gasherde sind an Experimentier- Gasuhren angeschlossen , sodass
die Anwesenden den Gasverbrauch jederzeit kontrollieren können. Einlass¬
karten sind bei Geschw . Moos , Kaiserstrasse, gratis zu haben.

Die verehrten Damen werden gebeten , die Einlasskarte an dem
Tage benützen zu wollen, für den sie gelöst ist.

Wir laden zu diesem Vortrag höfl . ein. 1454

Junker & f^uh , Karlsruhe .
BBBBBBBBBBBBBflflflBBBSBBBBBBflBBBBB |

mit dem Schornsteinfeger
sind die besten

Wasch- und Putzmittel
Alleiniger Fibrtkent : Carl Gentner, GOpplngea.

Verloren
Dienstag abend lang . Maravo ^

Rb-5 '
6e%Spel» v. Lindenplatz, Hardt ».

bis NuitSstraße . Abzug, g-a .
Schützenstraß« 27, IV .

Verloren
ei« goldenes Armband auf.
Wege Schiller-, Krieg- , Sirs «)
Waldstraße nach dem Hoftdeatk

Abzugeben gegen Belohn^!!,Kriegfiraße 140, Z. St . J gyKlavier
»« kaufen gesucht .

Offert . mit Preis unt . Nr .
an die Ervedit . der . Rad . PregL «

xgSJFSRPff -HSSr
S2866 Dnrlacherstr . 57, P2£l>

138J

Günstiges Möbclangebot.
Um zu räumen .verkaufemit großer
Preisermäßigung u. 5 bis 10%
Rabatt tadellos sauber gearbeitete
Schlafzimmer , Speisezimmer ,Herrenzimmer .Wohnzimmer «.Salons , Fremdenzimmer und

Küchen
in ausgesucht hübschen Stilformen
und bester innerer Ausstattung .

10 Prozent Rabatt
auf hübsche, preiswert « Buffets »Kredenzen , Gläserschräuke ,Bücherschränke «. Schreibtische
aller Art , feine Salon -, Silber - ,Bücher - u . Notenschränke , viele
Näh -, Spiel -. Tee -, Servier -,Auszug - u. Herrentische , aparte
Tische mit Metallplatten , Klub -
fautenils u. Sofas in Leder- u.
Stoffbezügen, bessere Polster¬
möbel und Betten , Waschkom¬
moden , Spiegelschränke . Toilet -
tenttschc . Sitztruhen .Flurgardr -

roben usw . Besonders billig :viele, sehr schöne, zurückgesetzteBuffets . Kredenzen . Bücher ,
schranke. Schreibtische . Tische
6 . 1 »nd Stühle usw . 1490
BeiAussteuern weitestesEntaegen -
kommen . — Fachmännische Be¬

ratung und Bedienung .

R . Dewerth ,
Junge Dame , die daL Lehrerinnen -
examen gemacht hat , erteilt
Hiilenil in engliier undMliier mmbe
oroie Nachhilfe in den Schulfächern.
Offerten unter Nr . 15359 an die

Expedition der „Bad . Presse"

SrnnUn . englisch.Merrichl
wünscht junger Mann von Herrnder Oststadt. Offerten unter Nr.B2828 an die Exped . der . Bad.
Presse " erbeten.

2.2Gut -n bürgerlichen
Mittag- und Abeudlisch
u. Einj .- Freiw . westl . Stadtteil ges.

Offerten m . Preis unt . Nr . B2784
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

23 000 Mark
auf I . Hhpotheke v . pünktl. ZinS-
zahl. gef . Verm . verb. Off . u. Nr.182830 a . d . Erv . d. „Bad . Br .

" .
190 Mark

egen monatl . Rückzahlung, mit
Zins , auszunehmen gesucht .
Offerten unter Nr . B2882 an die

Erved . der „Bad . Presse" erb.
( Mädchen ) 10Monat

D lllll alt ' wird in liehe »
«Jllllv hojic Erlege gegeben .Offert , unt Angabe
der Vergütung unter Nr. B2677
an die Exped . oer „Bad . Presse" .

Bäckerei
zu pachten gesucht, späterer Kauf
nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B2793 an die
Exped. der . Bad . Preise " . L2

mit Garten in der Hirschstraße zuverkaufen . Preis 55000 Mk.
Offerten unter Nr. 1007 beförd.die Exped . der . Bad . Presse"

. 4 .4
In besserer Lage der Weststadt

(Villenviertel ) ist neuerbautes

Etagenhaus
für 2 Familien paffend, zu äußerst
billigem Preis zu verkaufen .

Gest. Offerten unt . Nr . 1133 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbet.

Grötzingen.
In schönster Lage in Grötzingen

(Sommerseite ) , 5 Minuten vom
Bahnhof entfernt , habe ich einige
Ein - und Mehrfamilienhäuser mit
größerem Gartengelände , ferner
mehrere Bauplätze zu Einfamilien¬
häuser in jeder gewünschten Größe
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Waffer. Gas und
evtl , elektrisches Licht vorhanden.

Reflektanten erhalten weitere
Auskunft durch 533

Phil. Hrisger, LmesW.
Durlach , Weingartenstr . 18.

Ladeneinrichtung für Kolonial¬
ware » . 1 Ausziehtifch. 1 kompl .Bade-
einrichtnng mit Kohlenofen, und
1 Gasherd , weg . Geschäftsaufgabe,
billig zu verkaufen. B2833

Böckhstraste 28 , im Läden.
Stotzkarren

gebrauchter, zu kaufen gesucht .
Schutzenstrahe 73.

Mark Kapttal gesucht .
Anfragen unter Chiffre B3485 A

die Exped . der . Bad . Presse"

icjfn loWM
find zu verkaufen:

3aufgericht . sehr gute Betten ,
tische , mehrere Tische . 2tür . Schra»o
Diwan und sonst verschiedenes .
B2904 Werderstr . , 0 . »5

Einige Diwans
wenig gebraucht, billio abzugebe

Detorled Dsroer .
Philipp ftratze 1^1444

Billig zu verkaufen ,ein gutes sauberes Bett und
für Dienstboten. 876>

Zähringerstraße 24 . 2.J§1>
1 Deckbett u . 2 Kiffen , wie "Ä

ein älter . Deckbett sowie 1 eiE ,
Bettstatt und 2 HolzbettstAg
billig abzuacbcn. E

Näheres Durlachcrstraße 7b, 1
Laden.

MrArchikekte «

1 JunkerSeRuhosenM ^
und 3 Reg . » Füllofen billig,Lgverkaufen. Bp,Markarafenstraße 27 ,

Tisch , Stühle , Schreivt ' !^,Gratzin , 3-armige Gaslampe^lj-zgsehr billig zu verkaufen.
_ Sedanstrafte^ s
Schön, Frack, neuer Llownan »b^
schön . Spinnrad u . Fadeuwinf
zn verkauf , telfortür .

ÄMen-MaskeMMtA
@2766 Leopold ftr .^ ^ ^Maskenkostüm

_
El » - ZigeuneMbfuE_6 Mk. zu berJauren . _Rüvvurrerste . 17, 3. St ., j g

Traaiten - tlostüme „HollänVl '̂ e
und „Alpentracht", beide KE 'lo
sehr schön , sind bill. zu verleib- W «,1
verk . Oftendstr. 6. PI. rechts-.
» sden-tzoM

oubrctte gelb mit schwärzt, .? !
verleihen .

Putlitzftraße 13. 1 , StoAi gfe
Maskenkostüm (Schmuggle

in vraun Atlas , zu verkaufen-
B2836 Hirschstr. 10. LadK

üleganL 3laliene[in4oL„
( Seide ), Holländerin und
nerin zu verleih.» 2i 10 Jt 3“ v

\}i-
1017* Beilchenstr . 18.

MenMffln N.AÄK
schön , sind bill. zu verleihen % r
verkauf. Ostendstr .

Maskenkostüme
verschiedene , verleiht u.

Durlacherstraste 70, h— ^- . . . .— ^
MnSkcnkostüme » f .Herren u-~ f,,ii)t- :

auch Domino , verkauft u. ve » ^ ^02003 Sta ifetfirafte 1TM "
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Amtliche Nachrichten .

Sein « Königliche Hoheit der « rotzherzog haben Sich unter dem
iS . Januar 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor der Per¬
sonalienabteilung des Auswärtigen Amts . Wirklichen Geheimen
Legationsrat Dr . Theo Matthieu , das Kommandeurkreuz 1 . Klaffe
HSchstihres Ordens vom Zäh . inger Löwen zu verleihen .

Personalnachrichten
«m» de« Oberpoftdirektionsbrzirk Karlsruhe.

Angenommen : zu Postagenten : Wilhelm Furrer in Bauschlott,
Valentin Weis in Waldhausen .

Wiederangenommen : zum Postgehilfeu : der stüher« Postgehilfe
Ludwig Kratz in Oo».

Erannt . zum Postasfistenteu: der Postanwärter Joseph Brecht
1« Mannheim .

Uebertragen : eine Stelle für Dureaubeamtr 2. Klasse bei der
Ober -Postdirektion dem Telegraphenassistenten Wilhelm Trautmann
hier unter Trennung zum Postassistenten.

Versetzt : die Postasistenten : Philipp Benz von Baden -Baden
nach Karlsruhe , Oskar Bischofs von Kirchheim nach Karlsruhe , August
Fromhold von Mannheim nach Wilferdingen , Robert Klaiber von
Manicheim nach Pforzheim , Emil Kuhn von Baden -Baden nach
Karlsruhe , Paul Mohr von Karlsruhe nach Pforzheim -Brötzingen,Daniel Rimmler von Karlsruhe nach Pforzheim , Ludwig Schabervon Heidelberg nach Mosbach, Mathias Schaffner von Sand (A .Bühl ) «ach Wald hause«.

Freiwillig ausgejchiede« : die Postagentt « : Gmtli« Dtttler tn
Bauschlott.

Po« der Lustschiffahrt .
Karlsruhe. 27. Zan. Der Ballon „Karlsruhe" des

hiesigen Vereins für Lustfahrt stieg am Sonntag wieder zueiner Fahrt aus . Die Führung hatte Herr Diefhaus , in derGondel nahmen drei Studierende der hiesigen Technischen
Hochschule , die Herren Rademacher , Stephan und Froriep,Platz. De die drei Herren Mitglieder des hiesigen CorpsSaxonia sind , so trug der Ballon außer der Vereinsflagge
noch die grün -weitz-fchwarze Flagge . Die Fahrt führte miteiner mi+tl '- en Geschwindigkeit von 23 Kilometer in derStunde nach Nordosten . Die Landung erfolgte sehr glati
gegen 3% llhr Be Blaufelden an der Linie Crailsheim-Mer¬
gentheim . Di« Fahrt war von herrlichem Sonnenschein be¬
günstigt. Da zu Beginn der Fahrt der Minv etwas wech¬selnd war, so hielt sich de» Ballon einige Zeit über der Stadt ,ehe er die endgültige Richtung einschlug.

Le . Berlin , 27. Jan . (Privattel .) Die Reichsregierunghat die Errichtung von 2 neuen Lustschiffhalle« für Kriegs-
luftjchiff« an der Westgrenz « beschlosien. Die neuen Luft-
schiffhallen kommen ooraussichUich nach Aachen und Wesel .= Madrid, 26 . Jan . (XtLj Auf dem Militärflugplatzowm Cuatrovientos ist Leutnant Ramo», der Sohn einesGenerals, aus 30V Meter abgestürzt . Er war sofort

Sport -Nachrichten.
= » Gießen , 27 . Jan (Tel .) Im Wettlans um den akademischenStafettenprei » der Universität Gießen i« Skilauf siegte bei dem vomGießener Skiklub am Hoheorskopf abgehaltenen Laufen die Stafetteder Hochschule Darmstadt mit 44 Minuten 31'/ . Sekunden . An zweiterStell « kam Gieße» mit 47 Minuten 17V« Sekunden und an dritterStelle Marburg mtt 47 Minuten 18V, Sekunden.

Gerichtŝ eitung .
# Heidelberg , 27. Jan . Ein durchtriebener Fahrraddiebhatte sich in der Person des schon verschiedentlich vorbestraftenMaurer, Paul Schulz von Witten vor der Strafkammer zuverantworten. Der Angeklagte hatte im vorigen Jahr in

Weinheim, Mannheim und Heidelberg zahlreiche Fahrraddieb¬
stähle verübt . Das Urteil lautete auf drei Jahre Zuchthausund fünf Jahre Ehrverlust .

— Stuttgart , 26. Jan . (Tel .) Die Voruntersuchung gegenden Lehrer Wagner aus Degerloch ist abgeschlossen. Vor dem
Schwurgericht zu Heilbron« ist der Termin der Hauptverhand¬
lung angesetzt. Die Anklage lautet auf 15 vollendete Mordein Degerloch und Mühlhausen, zehn Mordversuche in Mühl¬hausen und neun Verbrechen der vorsätzlichen Brandstiftung.= Zweibrücke« , 26. Jan . (Tel .) Das Urteil gegen den1882 geborenen Fabrikarbeiter Jakob Siegel wegen Mordesund Sittlichkeitsverb-echens — worüber gestern berichtetwurde — lautete wegen Totschlags auf lebenslängliche Zucht¬
hausstrafe und dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren -
rechte , ferner wegen Sittlichkeitsverbrechens auf fünf ahreZuchthaus.

Auszug aus den Ltandesbiichern Karlsruhe .
Geburten :

20. Jan . : Ferdinand , V . Ferd . Rohe, Aufseher; Elsa, Vater Frie -
^ ich Roth. Packer. — 21. Jan . : Maria Elisabeth Wilhelmine Emilie ,Kenn . Barer , Hauptlehrer ; Anneliese Hildegard , V . Karl Knäbel ,Kaufmann .

Todesfälle :
24 . Jan . : Frieda Fünck, alt 24 Jahre , Ehefrau des Bürsteirfabri ->ants Martin Fünck ; Adam Rinck, gewerbelos , ledig , alt 21 Jahre . —

V>- Jan . : Josef Seifert , Schneider, Witwe , alt 76 Jahre ; Moritz« trauß , Kaufmann , Ehemann , alt 74 Jahre ; Marie Rees , alt 50 I .,Ehefrau des Fabrikants Robert Rees ; Johann Eg . Kraft , Bahnwart ,
Ehemann , alt 52 Jahre ; Antonie , alt 1 Monat 29 Tage , P . Johannd ««mann , Fabrikarbeiter .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
■ Dienstag » 27. Jan ., 11 Uhr : Frieda Fünck, Bürstenfabrikants -«hefrau , Friedrichsplatz 3 (Einäscherung) . — 5412 llhr : Adam Rinck ,ohne Beruf , Neues Vinz .-Haus . — 2 Uhr : Johanna Köhler , Handschuh¬
machers-Ehefrau » Eoethestr . 22. — A3 llhr : Magdalena Krüger , Tag -whners -Witwe . Eoethestr . 13. — 3 llhr : Josef Geifert , Schneider,
M îlhelmstr . 16. — A4 Uhr : August Weimar , Kanzleirat a . D ., Put -" tzstrotze 14 . — Mittwoch , 28 . Jan . , 11 Uhr : Marie Rees , Fabrikants -
Ehefrau , Kriegstr . 47. — A3 llhr : Martin Kögel, Reisender , Dur -wcher Alle« 8.

Auswärtige Todesfälle .« aden-Baden . Alois Kah , Privatier , 72 '/- Jahre alt . — Josef Riese»
stn .. Küfermeister , 69 Jahre alt . '

T -Ahöfen , Ludwig Baumann , Alt -Wagenwirt .«Eeiftrtt, Ehristian Kaufmann , Schneidermeister, 73 Jahre 8 Monatealt .
£

*wm« sroeil«r . Anton Hauser, Andreas Sohn , 49 Jahre alt .« k« b,rg , Dr . med. Hans Schlimpert, Privatdozent an der Uni
versität .

Karl Meier , alt , 83 Jahre alt .
^ vstbach. Ludwig Friedrich Grässlin, 71% Jahre alt .

Älltus Frank . Direktor i. R, der BleiBleiberger Union .

unseres Inventur -Räumungs -Verkaufs
morgen Mittwoch abend 8 Uhr

Dreyf uss & Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten . aas

WM

Wfi - ZimOttsteiMlig.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe Lgb.-Nr . 51151 : 6 » 96 qm

mit Gebäuden , Kärcherstiätze 59.
Eigentümer : Kaufmann Adolf Schröder in Karlsruhe .
Schätzung: 73 000 Mark .
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 10 . Februar 1914, vor¬

mittag « 9 Uhr im Rotariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenstei beim Notariat .
Karlsruhe , den S. Dezember 1913. 19976

Grosth. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Konkursverwalters Moritz Mond in Karlsruhe

der Gemarkung Bühl am
Donnerstag , den 29 * Januar 1914,

nachmittags 2 % Uhr,
im Rathause zu Bühl (GrundbuchamtSlokal) einer zweiten Verftcige-rrrna au$ct£fefet«

Beschreibung deS Grundstücks:
Lgb .-Nr . 103 s : 8 a 98 qm Hofreite,4 a 06 qm Hausgarten ,

'>■?-

zus . 8 a 04 qm , Gewann OrtSetter .
Auf der Hofreit « steht ein zweistöckige» Wohnbau» mit Kniestockund Schienenkeller. DachauSbau. Erkerausbau . Turmauffad und Dach¬gauben.
Das Wohnhaus ist erst im Jahre 1910 erbaut , frei gelegen , alsGeschäitshauS^wie Herrschaftswohnung gleich geeignet. Geschätzt zu
Die BersteiaerungSbedingungen können beim unterzeichnet«« No -tariat und bei Konkursverwalter Mond eingefeben werden. 519a
Bühl , den 21 . Januar 1914.

Großh. Notariat i .

Windfallholz-
Versteigerung.

Aus Grotzh . Fasanengarten
werden versteigert
ZonilttSiag, Sen 29 . Januar 1914 :

3 Eichen I. u . II. Klaffe, 6 For-
len . 3 Weimutskiefer , IIFichten ,2 Weißbuchen, 2 Eschen , 4 Aborn,4 Kirschbäume, 2 Traubenkir¬
schen , 1 Lärche , 3 Ster eichen.
Scheitholz , I>. u. III . Klasse ,24 Ster gemischtes u . forleneS
Rollholz, 48gemischtesu . ILSter
sichtenes Prügelholz , I. u . II. Kl .,100 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh S Uhr am
Schlösschen im Fasanengarten , Ein¬
gang Zirkel.

Das Holz wolle vor der Verstei¬
gerung eingesehen werden . Aus¬
züge sind von der Unterzeichneten
Dienstbehörde erhältlich. 1426 .2.2

Karlsruhe , den 23 . Januar 1914 .
Gr. Fasanerie -Derwaltung .

Liedolshcim .
Stammhol ;

Versteigerung .
«äsf ,

22“**

Die Gemeinde Liedolsheim ver¬
steigert am
Donnerstag. Sen 29 . Saauac 1913,

nachwiltags 1 llhr.
im Rathaus in Liedolsheim auS
dem Gemeindewald : „ _ _31 Eichen , 121 Eschen , 211 Er¬

len, 87 Ruschev , 67 Birken. 7
Aspen und 2 ^ rden,

wozu Liebhaber einladet 606a.2.2
Liedolsheim, den 22. Jan . 1914.

Bolz . Bürgermstr .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in Anfertigung von
Damen - u . Kinderkleidern, haupt¬
sächlich in Kostümen u . Mänteln ,
bei mäßiger Berechnung. «32905

Kronenstr . 85, Laden links.

Fahndnng.
Am 22. Januar 1914 wurden in

Heidelberg von 2 unbekannten
Personen falsche Einmarkstücke in
Verkehr gebracht.Die Unbekannten werden be¬
schrieben :

1 . 1,70—1,76 m groß, etwa 26
Jahre alt , schlank, braunes ,langes , gelocktes Kopfhaar,brauner Schnurrbart , grün¬
licher Ueberzieher, guter Anzug.2. 1,66—1,70 m grotz, etwa 30
Jahre alt , untersetzt, schwarze ,kurzgeschnittene Kopfhaare,kleines, schwarzes Schnurr¬
bärtchen,dunkler Anzug. schwar -
zer, steifer Filzhut mit kleinem
Rand , ohne Ueberzieber.Ich bitte , die Festnahme derTäter durch die Polizei veranlassen

zu wollen. 683a
Heidelberg » den 24 . Jan . 1914
Der Grotzh . Staatsanwalt.
Pfänder -
Versteigerung .
Mittwoch den 88 . Januar , nach¬

mittags 8 llhr . werden im Auk¬
tionslokal Zähringerstraße 29 im
Auftrag der Frau Emma löst die
über 6 Monate verfallenen Pfänder ,
Buch XIII und XIV, von Nr. 1946 dis
4548 , als : I486

Herren - u . Frauenkleider , Weiß-
zeug, goldene u. silberne Ubren,golo. Ringe , Schuhe u. Stiefel

gegen bar öffentlich versteigert.Der Überschuss des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld u . der Kostenwird , wen» vom Verpfänder binnen
14 Tagen nicht abgeholt, bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein ui*
J . Hischmann , Aiiltionator .

Altertümer
werden fortwährend zudenhöcksten
Preisen angekauft . 16814*

Neukam , Lammstratze 6.
_ Telephon 3546 ._
Bollllönd. Seiten ». 22 - ra,Diwan . Sofa , Chaiselongue v . 25.—
1- u . 2-tür . Schränke v. 13 .—, gut¬
geb . Nähmaschine35.—, Waschkom¬
mode u . Nachttisch m . weißem Mar -
nwr zus . 45.— , Wasch-, Servier - u.Zimmertische v . 6.—, versch. Spiegelund Bilder v. 2.— , Fauteuil 12 .— ,Küchenschrank u . Schaft . B2900

MM « 9, im Sol.

SarlSkiihtt3Immttslchui >SWe«j>chlIslho !l.
Todes -Anzeige.

Unterzeichneter erfüllt hiermit die traurige ' Pflicht, die
Mitglieder von dem Hinscheiden unseres Ehrenmitgliedes

Mortin lieget
Kaufmann

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 28. Januar ,nachmittags ff,8 Uhr, statt.
Die Mitglieder werden gebeten, sich vollzählig zu be¬teiligen . Zusammenkunft ‘1,2 Uhr im VereinSlokal.Vereinszeichen sind anzulegen .

Der I . Schützenmeister .

Trauer -Hüte
m jeder Preislage stets vorrätig 11230*

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

Autorol
einfachste , leistungsfähigste , vollkommen automatische

Trocken -Hi
Gebrauchte, gut funktionierende Nafi-
Kopiermaschinen verschied. Systeme

7001 unter/ U Io Preis
Generalvertretung der Urania -Schreibmaschine

Curt Riedel & Co . nw
AdierslraUe 4 Karlsruhe Telephon 2979 .

Gebrauchte Eisenbahnschwellen
aus Tannenholz , zirka 500 Stück ,in verschiedenen Losen von der
Verlegung des Älbtalbahnhofes
Hcrrührend , werden am Donners¬
tag , den 29 . Januar 1914, nach¬
mittags 3 Uhr , an der Ettlinger -
stratze beim alten Personenbahn .
Hof öffentlich versteigert. 1432

Karlsruhe , den 23 . Januar 1914.
Gr . Bahnbauinspektion Hl .

Die

Bahnhofstratze32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - , Frauen -
nnd Kinder -irleidsr . Wäkche .
Stiefel : c. entgegen . 16784*

Bei der unterzeichnet . Kompagniekönnen sofort

2 Kapitulanten
oder jüngere Unteroffiziere , auchwenn nicht bei der Maschinen-
Gewehr-Truppe gedient, eingestelltwerden, Beförderungsaussichten
sehr gute. Gesuche wolle man direkt
an die Kompagnie richten. 490a
Maschinen - Gewehr « Kompagnie ,Jnfant .-Rgts . Nr . 111 . Rastatt .

O Hühner M
beste Legrassett 80J

Illustrierter Katalog gratis .
Gefitigelpark Hern er ,Hainstadt (Baden 34 ).

in . L/lairupc iüaa .( v^uu-um. 4«
Küchenschrank 10 Mk.. , fast neues
Vertiko, schön . Bett , Tisch, lehr billig
B2898 Uhlaudstr . 13. Part .

Unterticht
im Maschinenschreiben , nur in den
Abendstunden, wird billigst erteilt .574 .5.2 Relkenstraße 8 . II.
Yonng German Lady
wishes toexchanzeEnglish conversation
for German . Off. unt . Nr. B2827an
die Erped . der „Bad. Preffe " .
Tüchtige Weihnaherin

(auch auSbeffern) empfiehlt sich in
und außer HauS. B2817

Durlacherstr . 84 . 3. St .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen . 301^ '
Oskar Herker , Haarhandlung ,Karlsruhe . Kaiserstrabe 32._ !
(Tlnmon erh. Aufn . rnütterl . ,» Wl « « « Pflege bei deutscher!
Hebamme. DiSrr . AuSk. j

E . Obermayer , 1
Beauvau 15 , Jlancy (Frankreich ), i

Zu verkaufen gut gehende

Mrlfchast
auf d. Lande , Nähe Bruchsal ,
wegen Familienverhältnisse .

Zu erfragen u»t. Nr . B2687
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

2 pol. Bettstellen mit gut er- ,
haltenem Rost sehr billig abzrmeb.
llnzusehen von 12—3 . «32858

Akademiestraße 23, Stb . II ] . . r .
Schönes, starkesHerrenrad , Frl ^ !wie neu , umständeh. bill. zu verlaustÄmalienstr . 49 , Zigarrenlad .

iApfelwein
auch in kleinen Mengen , zu vkaufen . Off. unt . Nr . B2S03ander . Bad . Preffe ".

i '
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Kaisers Geburtstagsfeiern.
Das Festbankett der zrartsrnher Bürgerschaft.

-k. Karlsruhe , 27 . Jan . Im hübsch geschmückten Saale
^er Fcsthalle versammelte sich gestern abend die Bürgerschaft
in großer Zahl , um den Geburtstag des Kaisers in gewohnt
feierlicher und herzlicher Weise zu begehen . Auf dem Podium
war zwischen einem Lorbeerhain die überlebensgroße Büste
oes Kaisers aufgestellt , auch zierten Blumen und frisches Grün
oen Hintergrund der Ehrentafel . An dieser erblickte man
u . a . die Minister Frhr . v. Bodman , Rheinboldt und Dr .
Böhm , den Präsident, !. der Landwirtschaftskammer Prinz
Löwenftein . den Eroßhofmeister Staatsminister a . D . von
Brauer , Oberbürgermeister Siegrist an der Spitze der Bür¬

germeister , Stadträte und Stadtverordneten , ferner den Lan -

deskommisiär Geh . Oberregierungsrat Dr . Flad , den Präsi¬
denten der Handelskammer Geh . Kommerzienrat Kölle , Gene¬

ralmajor Annheuser , Reichsbankdirektor Dietz , Geh . Oberpost -

rat Rose , Oberst Heusch . zahlreich Abgeordnete und Vertreter

von Handel uni Gewerbe usw . Die Galerie zierte ein

reicher Damenflor .
Eindrucksvoll leiteten militärische Fanfaren die Feier

ein , worauf Keler -Bölas Fest -Ouvertüre , von der Feuerwehr¬
und Bürgerkapelle in gewohnter Frische vorgetragen , mächtig

durch den Saal rauschte . Dann kam der Mannergesangverein

.Karlsruhe zu Worte , der unter der Leitung des Herrn Real¬

lehrers Adolf Bernhard „Das Grab im Busento " stimmungs¬
voll zu Gehör brachte .

Anstelle des erkrankten Herrn Oberamtmann Malter

Schmidt brachte alsdann Herr Oberamtmann Dr . Wolf -

gang Heinz « den
Trinkspruch auf den Kaiser

aus . Der Redner führte dabei etwa folgendes aus :

„Im Kampfe des Tages , in der Meinungen Streit geht doch

stets ein Sehnen durch das ganze deutsche Volk : der nationale Ge¬

danke. der das Allen Eemeinsame betont , der sich über die Schranken

des Standes und des Erwerbes wie der Parteien Zwist hmweg-

. setzt . Groß und erhebend war die Begeisterung , welche die Nation

für das Lebenswerk des greisen Grafen Zeppelin ergriff . Aber groß
und erhebend und dazu stets sich erneuernd ist auch die begeisterte

Einmütigkeit mit der unser Volk alljährlich dem Kaiser , diesem ersten
'
Repräsentanten des Deutschtums zujubelt . An diesem Tage gibt
manche Rede Zeugnis von dem, was wir an unserm Kaiser besitzen.
Da ist es mit einem Male , als ob das deutsche Volk seinen alten

Ruf der Kritiklust widerlegen und echter und edler Begeisterungs .

fähigkeit Raum geben wolle.
An diesem Tage kommen auch die Stimmen des Auslandes zu

Wort , der großen europäischen Blätter , die uns um die einzigartige
Persönlichkeit unseres Kaisers beneiden. Auch die der Deutschen im
Ausland «, die klaren , ungetrübten Blickes unsern Kaiser bewundern .
Da gedenken wir dessen, was dieser Hohenzollern aus unserem Vater¬
land « gemacht , vor Allem , daß er es von einer europäischen Kon¬
tinentalmacht zur Weltmacht emporgehoben hat . Denn er ist der
eigentliche Schöpfer der achtunggebietenden deutschen Flotte , ohne
die Deutschland ein« Weltmacht nicht wäre . Da ziemt es uns , sich
daran zu erinnern wie er klaren und weitausschauenden Blickes die
Grundlagen für diese Weltmacht legte, wie er z. B . Sansibar gegen
Helgoland eintauichte , das zur Verteidigung unserer Nordseeküste un¬
entbehrlich war . Die deutsche ösfentliche Meinung fand damals mit
verschwindenden Ausnahmen diesen Entschluß unbegreiflich und ' sie
sparte gewiß nicht mit herber Kritik , heute hat sie eingesehen, wenn
auch wohl nicht immer eingestanden, wie weise der Kaiser damals
handelte .

Nicht anders war es doch während des Burenkrieges . Wie scharf
griff ein großer Teil der deutschen Presie die Engländer an , wie
stürmisch forderte man solche Vorstellungen bei der Londoner Regie¬
rung , welche das mächtige, reiche und ehrliebende Volk der Britten
mit der Kriegserklärung beantwortete hätte . Aber der Kaiser blieb
unerschüttert : er stellte sich auf den festen Boden der deutschen kon¬
stitutionellen Monarchie , und da zog er nicht notgedrungen und wider¬
willig den Degen wie weiland Napoleon III . oder Ferdinand von
Bulgarien . Er sagte nicht wie jener Napoleon , dessen Worte durch
die Taten Lügen gestraft wurden : „das Kaiserreich ist der Friede " ,
aber er erhielt den Frieden in seiner ganzen langen Regierungszeit ,
den Frieden unter Wahrung von Würde und Lebensinteressen der
Nation . So hat er sich zum Heile seines Volkes als wahrer und
erster Förderer einer internationalen Verständigung erwiesen. Und
wenn er das wollte , mußte er auch daran festhaltcn , den starken Wall
unseres Volkes, unserer Ehre und unseres Wohlstandes festzuhaltcn,
das deutsche Heer ! Vor 19 Jahren sprach er an seinem Geburtstage :

„Möge mein Heer stets eingedenk bleiben , daß nur Gottesfurcht ,
Treue und Gehorsam zu Taten befähigen, wie die waren , welche seine
und des Vaterlandes Größe schufen !"

Danke« wir es unserm Kaiser gerade am heutigen Tage , daß
er diesen Grundsätzen Geltung verschafft hat . Daß er aber aucb
nicht nur dem Heere als der oberste Kriegsherr so geboten hat , son¬
dern auch , daß er über sein ganzes Volk in diesem Geiste geherrscht
hat . Nicht nur als Herrscher , sondern auch als ein Vorbild der
Nation .

Fasten wir unseren Dank und unsere ehrerbietigen Wünsche in
V « Ruf zusammen

-Lang lebe Seine Majestät unser Kaiser , er lebe hoch !"

Brausend scholl der dreifache Hochruf durch die weite Halle
und begeistert stimmten die Versammelten in die von der Musik
intonierte Kaiserhymne ein . Es schloß sich daran der „Chor
der Friedensboten " aus der Oper Rienzi sowie drei von Herrn
Kammersänger Jan van Gorkom entzückend gesungene Liedchen :
„Der Waldsee " von Berger , „Ausfahrt " von Eulenburg und
„Dragonerlied " von Bauer . Auf nicht endenwollenden stürmi¬
schen Beifall mußte der beliebte Sänger sich noch zu einer Zu¬
gabe entschließen , die ihm neue Ehren brachte . Weiter folgten
mehrere sehr hübsche Vorträge der I . Karlsruher Mandolinen -
gesellschaft , die unter Leitung des Herrn Georg Minus ihr
bestes bot und gleichfalls viel Anerkennung fand .

Dann nahm Herr OberlandesgerichtsratDr . Bernaucr
das Wort zu einem mit freudiger Begeisterung aufgenommenen

Trinkspruch auf den Großherzog .
Der Redner erinnerte an die dunklen Wetterwolken , die den
Weltenhimmel zur Zeit der vorjährigen Kaisergeburtstags -
feiet bedrohten , und wies darauf hin , daß wir cs zum großen
Teil der inzwischen erfolgten Verstärkung unserer Wehrkraft
zu verdanken haben , wenn wir heute in der glücklichen Lage
sind, einer hoffnungsreichen Zukunft entgegenzusehen .

„Die Sorge für diese Machtstärkung des Reiches lag "
, so führte

der Redner weiter aus , „in erster Linie dem obersten Lenker der Ge¬
schicke des Reiches ob , dem Kaiser , besten Geburtstag wir heute feiern .
Durchführen ließ sich aber diese Stärkung nur durch das Zusammen¬
wirken zwischen Fürst und Volk. Mit Rücksicht auf den bundesstaat¬
lichen Charakter des Deutschen Reichs war dazu notwendig die Mit¬
wirkung aller unserer deutschen Bundcsfiirsten , und mit Stolz können
wir sagen, daß unser Landesherr hinter keinem der andern Fürsten

zurückgestanden ist . Dr hat , den Spuren seines verewigten Vaters
folgend, die Machtstellung des Reiches kräftigen helfen , durchdrungen
von dem Bewußtsein , daß nur Einigkeit stark macht , daß der Glanz
und die Macht des Reiches davon abhängig sind , daß die Bundesstaaten
nicht nur ein loses Ganzes bilden , sondern einen festgefügten Bau
darstellen , der auf dem soliden Fundament der Einigkeit ausgerichtet
worden ist. Wenn je rm deutschen Volke oder im Kreise der deutschen
Fürsten der Gedanke der inneren Zusammengehörigkeit , der tiefe
Wurzeln gefaßt hat , eine neue Nahrung bekommen hat , so muß es im
Jubiläumsjahr 1913 geschehen sein . Dieses Jubiläumsjahr hat uns
die große Erinnerung an die Befreiung Deutschlands vom Joche der
französischen Fremdherrschaft gebracht. Um dieses Ziel zu erreichen ,
umr es erst notwendig , daß das deutsche Volk und die deutschen Fürsten
von jedem fremden Einfluß ftei wurden , daß man stch aus seine eigene
Kraft besann, und daß man stch die Wahrheit oes Schillerschen Wortes
vergegenwärtigte Der Starke fft am mächtigsten allein . Unser badi¬
sches Herrscherhaus hat hier in der Zeit der Einigung vorbildlich ge¬
wirkt. Der verewigte Großherzog Friedrich I . hat im Interests der
Einigung große Ops »r gebracht: er hat aber damit auch einen hervor¬
ragenden Anteil an der Entwicklung unseres Deutschen Reiches ge¬
nommen. Unser jetziger Landesherr hat es nie unterlassen , offen
auszusprechen, daß er - was das Verhältnis unseres engeren Heimat¬
landes zum Reich angeht — den Spuren seines Vaters folgen will ,
daß er ein starkes, einiges Reich als die Grundlage einer gedeihlichen
Weiterentwicklung ansieht, und daß er daher stets bereit ist . dem Reiche
zu geben, was zur Erhaltung dieser Slöike und Einigkeit notwendig
ist . Das Verhältnis »niercs Landesherrn zu seinem Volke ist das¬
jenige eines Landesoaters zu seinen Kindern ; allen Bestrebungen,
die das Volk wirtschaftlich oder kulturell heben sollen , bringt er volles
Verständnis entgegen , und namentlich liegt ihm die geistige Weiter¬
entwicklung des Volker am Herzen. Unterstützt wird er hierbei von
unserer Landesmutter , unserer verehrten Eroßherzogln Hilda . So ist es
begreiflich, wenn er stch in den 6 Jahren seiner bisherigen Regierung
die Liebe und Zuneigung der überwiegenden Mehrzahl seiner Landes¬
kinder erworben hat . Daß das insbesondere von uns Karlsruhern
gilt , versteht sich von selbst , da wir ja hier am meisten Gelegenheit
haben , seine landesväterliche Tätigkeit zu beobachten, und zu sehen ,
wie er in gewissenhafter Erfüllung seiner Pflichten jedem seiner Unter¬
tanen ein leuchtendes Vorbild ist. Diese Liebe und Zuneigung zu
unserem Landesvate - wollen wir mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher
Treue und unwandelbarer Anhänglichkeit zusammenfassen in ein Hoch
auf ihn . Ich ersuche Sie einzustimmen in den Ruf :

Seine Königlich« Hotzeit Großherzog Friedrich II : er lebe hoch,
hoch, hoch !"

Jubelnder Widerhall und die Großherzog Friedrich-
Hymne schloffen sich an diesen Trinkspruch an . Es erfreuten
weiter Herr Hofmufiker Carl Lahn durch mehrere in seltener
Schönheit dargebrachte Pistonoorträge und der Männer¬
gesangverein durch einige hübsche Chöre.

Den daraufhin folgenden
Trinkfpruch auf das deutsche Vaterland

brachte Herr Profeffor Gustav Vollmer aus. Der Red¬
ner warf einen kurzen Rückblick auf die Zeit des Sehnens und
der Befreiung vor 100 Jahren und in die folgenden Jahrzehnte
trostlosen politischen Elends, sowie auf die endliche Erfüllung
des Wunsches nach einem geeinigten Deutschland und führte
dann u . a . aus :

Durch Blut und Eisen hat das deutsche Volk sich das geeinte
Reich errungen ; und in richtiger Erkenntnis dieser Tatsache soll auch
der heutige Tag eine Mahnung für uns sein, wie bisher so auch in
Zukunft unser Teil beizutragen an der Stärkung der Wehrmacht
zu Wasser und zu Land . Und alle die wir von Liebe und Verehrung
für unser Vaterland beseelt sind , freuen uns der Beispiele der Opfer¬
willigkeit, die die Gegenwart in dieser Hinsicht aufzuweisen hat .
Diese der Vaterlandsliebe entspringende Opferwilligkeit bietet die
Gewähr , daß das deutsche Volk, und mögen auch gelegentlich Un¬
stimmigkeiten in Erscheinung treten , in Stunden der Gefahr , immer
wieder bereit sein wird , einzustchen mit deutscher Ktzaft für deutsches
Gut und Leben. Diese Vaterlandsliebe in uns zu erhalten , in
unserer Heranwachsenden Jugend zu erziehen, ist wohl eine der edel¬
sten Aufgaben unseres Volkes. An diesem großen Werke mitzuarbei¬
ten , sind wir alle verpflichtet, in Familie und Beruf . Und nicht zum
mindesten ist es der Staat als Ganzes , der dazu beitragen kann und
soll , Vaterlandsliebe zu wecken und zu stärken. Und das wird ge-
ichehen , wenn es gelingt , die Politik des wirtschaftlichen Aufschwungs
der vergangenen drei Jahrzehnte erfolgreich weiter zu führen . . . .
Mit Stolz nennen wir uns , nennen sich auch unsere Brüder draußen
in fremden Ländern heute „Deutsche "

, mit Begeisterung vereinigen
sich die Gefühle aller an deutschen Festestagen in dem Lied : „Deutsch¬
land , Deutschland über alles !" Es bedarf ja bloß des Hinweises aui
jene Zeiten , in denen das deutsche Volk durch seine Kleinstaaterei
zur Ohnmacht verurteilt war , in denen fremde Kriegerhorten unsern
guten deutschen Boden zum Tummelplatz ihrer Kämpfe machten, in
denen im Bruderkrieg Ströme deutschen Blutes flössen , um uns der
in der Einheit des Deutschen Reiches begründeten Macht und Stärke
bewußt zu werden und uns die Notwendigkeit der Erhaltung der
Einigkeit des gesamten Volkes vor Augen zu führen . Und sollten
wieder einmal Stunden der Gefahr unser Vaterland bedrohen , so
werden alle , die sich Deutsche nennen , durch die Tat beweisen, daß
ihre Treue echt und wahrhaft ist , daß ihr Willcf zur Einheit der
Nation tiefe Wurzel geschlagen hat in ihren Herzen . . . . Der Red-
der schloß: „Ein mächtig deutsches Vaterland , ein einig deutsches
Volk , sie leben hoch!"

Auch dieser Trinkspruch fand stürmische Aufnahme . Stehend
sangen die begeisterten Fcstteilnehmer unter Orchesterbeglei-
tung „Deutschland, Deutschland über alles ". . Wieder gab es
mehrere hübsche Musikvorträge , unterbrochen von sportlichen
Vorführungen des Vereins der Sportfreunde Karlsruhe, die
unter der Leitung des Herrn Heinrich Ditter sehr exakt heraus¬
kamen . So feierte die Bürgerschaft denn bei reicher Abwech¬
selung im Programm und unter freudiger allscitiger Anteil¬
nahme den Geburtstag des Kaisers in schönster, würdigster
Form . Und um hiervon auch dem Landesvater und Kaiser
Wilhelm Kenntnis zu geben , gelangte bei herzlichster Zustim¬
mung folgendes

Huldigungs - und Glückwunschtelegramm
zur Absendung, das an den zur Zeit in Berlin weilenden Groß-
herzog mit dem Ersuchen um Uebermittelung an den Kaiser
adressiert wurde :

„Ew . Kgl . Hoheit bittet die zur Feier des Geburtsfestes
Sr . Majestät des Kaisers in der Festhalle zahlreich, versam¬
melte Bürgerschaft der Residenz , Seiner Majestät dem Kaiser
wärmste Glück- und Segenswünsche und das Gelöbnis un¬
wandelbarer Treue allergnädigst zu übermitteln ."

»
Die Feier in den Schulen.

Im Laufe des gestrigen Tages nahmen auch öie hiesigen Schulen
Gelegenheit , den Geburtstag des Kaisers tn würdiger Weise zu feiern .
Schülerchöre, Rezitationen - .nd patriotische Ansprachen sorgten überall
für einen stimmungsvollen Verlauf . Die gutbcsuchte Kaiscrgeburts -
tagsfeier der hiesiger Oberrealschule begann mit dem Kricgsmarsch
aus Athalia , Violinchor mit Klavierbegleitung von Mendelssohn , der
von Schillern ave l en Klassri : Untersekunda bis Oberprima wirtungs -

voll wiedergegeben wurde . Hierauf folgt« oie Ansprache des Herrn
Professors Dr . Gerwig . Obwohl der Redner durch seine Verherrlichung
Englands , das nach ihm unser künftiges Vorbild als Schöpferin eines
großen See - und Kolonialreiches sein müsse, manchen stillen Wider¬
spruch Hervorrufen mochte , erntete er , da er in seiner Schilderung des
beispiellosen Ausschwungs, den Deutschland während der fünfund-
zwanzigjährigen friedlichen Regierung Kaiser Wilhelms II . genom¬
men hat , viel des Interessanten bot , ourch dir Weite seines Blickes
und die leicht verständliche Form feiner Darstellung den reichsten Bei¬
fall . Alsdann wechselten die üblichen Schülervorträge , die gleichfalls
ein beifallsfreudiges Publikum sanbcn , mit Gesangsstücken ab , die —
Herr Reallehrer Gönner ir trefflichster Weis« eingeübt — gut zu
Gehör kamen . Etwas besonderes bo> ein Oberfekundonsr , der nicht
ohne Talent Schuberts Anbant « con moto aus der C-Dur -Symphonio
auf der Violine oorlrvg . Eolb ' ns vierstimmiger Chor „Dem Kaiser"

schloß die stimmungsvolle Feier .
In dem Festatt am Humboldtrealgymnafium sprach Prof . Dr .

Eßler über „Soziale Gesetzgebung "
, wobei dar Redner den regieren¬

den Kaiser als gleichgestnnten Nachfolger Kaiser Wilhelm I . feierte .
Kraftvolle Chöre uni einschmeichelnde Weisen des von Musiktehrer
Pracht auf ein- schöne Höh« gehobenen Orchesters erfreuten Lehrer
und Schüler und die zahlrei -r ' flchienenen Eltern und Freunde der
Anstalt . — Auch die badelte -,»nstalt beging Kaisers Geburtstag in
würdiger Weise durch eine stimmungsvolle Feier , an die sich der übliche
Ball der Kadetten anschloß , welcher der jungen Welt einige vergnügte
Stunden bereitete . *

Der grofte Zapfenstreich ,
welcher sich gestern abend Punkt 8 Uhr vom Kaiserplatz aus durch
die Westend- , Bismarck- , Hans -Thomastraße , Zirkel , Karl -Friedrich«
und Kaiserstraße nach dem Kaiserplatz in Bewegung setzte, hatte wieder
eine außerordentlich große Menschenmenge angelockt . Auf dem Kaiser¬
platz , der in weitem Umkreis abgesperrt war , brachten die vereinigten
Kapellen der Garnison einige Musikstücke zu Gehör . Der große
Zapfenstreich mit Retraite beschloß oie musikalische Aufführung .

Kaisers Geburtstag im Lande.
(-1 Ellmendingen , A Pforzheim , 27. Jan . Am Sonntag ver¬

sammelte sich die Gemeinde im Gemeindesaal , um den Geburtstag
des Kaisers durch einen vaterländischen Abend würdig zu feiern .

Herr Dekan Maurer hielt eine begeistert aufgenommene Ansprache.
Eine größere Deklamation aus dem Jahre 1313 wurde vorgetragen .

Musikstücke de» Posaunenchors , Mannerchöre und Eemeindegesang vo«

vaterländischen Liedern wechselten in bunter Reihenfolge .
) -( Plantstadt , A . Schwetzingen, 27. Jan . Die am Samstag

Abend stattgefundene Kaisergeburtstagsseier war außerordentlich
zahlreich besucht . Als Ehrengäste waren u. a. erschienen : Bürger¬
meister Helmlrng , Pfarrer Heinzerling , der Vorstand des Militär «
Vereins und mehrere Eemeinderäte ; auch die Veteranen hatten a«
der Festtafel Platz genommen. Nach einem einleitenden Musikstück
der Feuerwehrkapelle erteilte der Vorsitzende , Bürgermeister Herr
Pfarrer Heinzerling das Wort zur Festrede. Redner schloß mit einem
begeistert ausgenommenem Hoch auf das deutsche Vaterland , worauf
die Musik „Deutschland, Deutschland über all «»" anstimmte , da» die
Festversammlung stehend mitsang . Der Gauoorfitzende. Gemeinderat
Trunk ermahnte zum treuen Festhalten an Kaiser «nd Reich und bat
sich durch Vorgänge wie Zabern , Preußenbund usw., nicht irr « führe»

zu lassen . Der Redner endete durch ein Kaiserhoch. Toaste auf di«
Armee, das badische Fürstenhaus fehlten nicht .

"VEl « Heidelberg, 27. Jan . Der Vorabend von Kaffer» Geduetsta ».
wurde in festlicher Weife von sämtlichen hiesigen höheren und Volks¬
schulen gefeiert. Böllerschüsse vom Bismarckturm « verkündeten de»
Anbruch des Festabends . Bei Eintritt der Dunkelheit erfolgt« sodan»
ein Zapfenstreich der hiesigen freiwilligen Feuerwehr und später der
Garnison durch die Straßen der Stadt . In den festlich geschmückten
Räumen der Stadthalle versammelte sich in äußerst zahlreicher Meng«
die hiesige Bürgerschaft Die Spitzen der städttschen und akademischen
Behörden , das vollzählige Offizierkorps und zahlreiche hier wohnend«

hohe Militärs hatten sich nebst sämtlichen Waffen - und Bürgerverernen
und sonstigen Korporationen eingesunden . Bürgermeister Wielandt
hielt die Kaiserrede. Professor Dr . Frey , Vorstand de» Militärvereins ,

toastete auf den Großherzog, während Prorektor Eehermrat Gottlieb
unser Heer feierte . Generalleutnant Exz . v. Mathq brachte sodan »

einen Trinkspruch auf unsere Stadt aus . Die deutsch« und badische
Nationalhymne sowie patriotische Lieder wurden unter allgemeiner
Beteiligung nach den einzelnen Festreden gesungen. Der „Heidel¬
berger SängerverbanL " brachte in famosgeschulter Weise Mannerchor»

zum Vortrag , während die Heidelberger Turnerschaft exakt durch-

gearbeitete Aufführungen am Reck und vom Leipziger Turnfest am

führte . Das städt. Orchester unter Musikdirektor Rady stellte in

bewährter Weise das musikalische Programm des Abends . Die Kaff« -

frier im Stadtteil Handschuhsheim fand bereits vorgestern statt .
Kirchenparade sorrte « in Festbankett mit zahlreichen Ausführung?

würdigten die Bedeutung des Tag ^s . .
A Baden -Baden , 26 . Jan . Die Feier des Geburtstage »

Kaisers wurde heute abend mit Glockengeläut« eingeleitet und oben -

8 Uhr veranstaltete dann das Städtische Kurkomitee im 0rflB

Saale des Konveriationshaufes ein Festkonzert (fünftes Abonn
ments -Konzertj welches sich für die Besucher zu einem außerorden
lich genußreichen gestaltete. Auf dem Programm stand als eff

Nummer Beethovens Ouvertüre zu „Fidelio "
, welche das Stäbttlw

Orchester unter Leitung von Kapellmeister Paul Hein meisterhaft 5

Gehör brachte. Der Solist des Abends , der Tenorist Kammerfäng
Ludwig Heß , sang Kompositionen von Beethoven , Schubert
Sch : mann mit glänzender Stimme und beseeltem Vortrag

i*********
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wurde durch reichen Beifall und Hervorrufe ausgezeichnet.
würdigen Schluß des Konzertes bildete Franz Liszt 's Faust-Sympn^
nie, in welcher Ludwig Heß das Solo und die Liedertafel „Aurelr
den Schlußchor „Alles Vergängliche ist nur ein Gleichnis" ub

nommen hatten . Sämtliche Mirwirkende boten ihr Bestes und d

Publikum spendete der Darbietung vediente Anerkennung . Am Kt

vier begleitete L. W . Sporr , welcher sich seiner Aufgabe mit schönst ?
^

Gelingen entledigte . Im Saale herrschte festliche Stimmung und or

Besuch war ein sehr zahlreicher. ^

SELTERS
Linderungsmittel bei fieberhaften Znständen, Lungentuberku¬
lose usw Rein natürlich gefüllt unter Staatskontrolle . Literatu
durchd. Brunnen-Inspekt. in Niederselters (Reg .-Bez .Wiesbaden !-

Geschäftliche Mitteilungen .
Die nächste a— vr Geldlotterie in diesem Jahre ist die grobe .'

den- Museums -Gcldlortcrie , deren

1

i diesem Jahre tu oie arec,^ .
- ■ . _ ■ - Ziehung garantiert u^ rnag .^

Woche , am 4 . und c> Februar , statiftndet . Diese außergewobnuai u

stige Lotterie wird wieder tvegen der sehr vielen Gewinne
gewinne , auf durchschnittlich 16 Lose schon 1 Gewinn ) mit 2 ^
rädern vorgenommen . deren eines die Losnummern , das anoert . ^
Gewinnröllchcn enthält , so daß die ersten Gewinne nicht zuerst , ^
während des 2 Tage dauernden Ziehungsaltcs gezogen weroen . ,~,ct
jiefem System wird auch die Staatliche Klassenlotterie gezogen - „0

-
)t

Hauptgewinn beträgt 50 000 M . Lose 4 3 M , 5 Lose 14 Zoi «
28 Jl , sind noch in den bekannten Verkaufsstellen zu haben. ~ 've. sich
dieser beliebten Lotterie dürften bald vergrisscn sein und iif|Ct8
baldiger Ankauf . Für die richtige Einhaltung der .'Uchungslagr .
nimmt die Firma Eberhard Fever , Grnernlaaentnr , Karlsruhe ' " ggSV
Ostendstratze 6, jede Garantie .
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Buchhalter »Ser
Buchhalterin.

Welche im Abzahlung Swesen gut«»wandert , für sofort gesucht .
Offerten mit Angabe der bis¬

herigen Tätigkeit , des Alters und
Gebaltsansprüchen unt . Nr . 1425
an die Exp, der „Bad . Presse" . 3.3

Tüchtige »
Tagschneider

sucht für dauernd 832832
C. Meirich . Kaiserstr . 126.

. Auf sofort auf kaufm. Büro
( Nhelnhafen ) flotter

MWmMeiber.perfekter Stenograph , gesucht.
^. Offerten unter Nr . 1525 an die
Exp. der . Bad . Presse.

" 3 .1
Für de«

Alleinvertrieb
unserer bochvornehmen. einzigartig ,und billigen Wasch . Toilette mit
fhenenbem Wasser, die zu Tausend ,t^riäuflich auf jedem Klosett ohne
ffachmann anzubringen ist , suchen«rrr Wiederverkäufer mit Bar -
inttteln , die Fühlung zu Bau -
Fersen haben und den bochlohnend .

Wer de« Apparat steht, kauft ihn .
Ar . Braunstein A Co . ,

Düsseldorf , 117.

Reisende
hohem Verdienst für Karls¬

ruhe gesucht. RedegewandteHerrenwollen sich melden. 1518 .2.1
Luisenstraste S» . 1 . Stock.

ProTinlomreisende
für Baden gesucht z. Berk. ein.neuen , leichtverk . 20Pfa .-Spiel -
warenartit . , D .R .G.Dc! u. Pgt .
ang .. an Spielw .», Schreibw.»Geichäfte, Warenhaus , rc. Hobe
Provision . Leicht . Muster . Off.mit Angabe auf welch. Bez. reit,wird , unter Nr . B2894 an die
Erv . der . Bad . Presse."

»Lur eine grössere Zigarrenfabrik
-Rrttelbadens wtrd auf sofort ein

« it guter Schulbildung gesucht
. .Offerten unter Chiffre 548a and »e Exped. der . Bad . Press« ' . 2.2
^.Auf da« Büro emer grösseren«euergeneralagentur wirdein Sehnachtbarer Eltern mit guter Schul¬
bildung als

Lehrling
«»sucht. Offerten unter Nr . 1528an d,e Expedition der »Bad . Presse,erbeten.

Jüngere

Anfängerin
Verkäuferin

mit guter Schulbildung per
sofort gesucht . 1513
Sporthaus Freundlieb ,

Kaiserstraße 185.

Offene aller BerufeStellen enthält stets
a : Deutsche Vakanzen«

Esslingen 7«. 208 .6

Tüchtiger

WM - Mechaniker
für dauernd gesucht.

K . Dürr , Fahrräder ,
Rastatt . 571a

Jüngerer stadtkundiger

Ausläufer
! (Radfahrer ) aushilfsweise so¬
fort gesucht. 1514 i

>Sporthaus Freundlieb>
Kaiferstratze 185 .

Für meine 3 Kinder im Atter
von 8. 4, Vif Jahren , suche ich eine
tüchtige, katholische

Mergäckeriii ,
die sehr kinderlieb ist. Offerten
mit Zeugnisabschriften , AlterSang .
und Gehaltsansprüchen umgehend
erbeten an 549a.2.2

Frau Ruf ,
Hotel Ruf , Pforzheim .

Wegen Erkrankung d. jetzig.
Rädchens wird ein gewandtes

Zimmermädchen , d. gut näh.
u. bügeln kann, auf 1. Febr .
gesucht. Nur gut empfohlene
Mädchen woll . stch vörftellen bei

i Iran Geheime Finanzrat
I 332755 dlatätter , 2.2 ]

Beethovenstrabe 11 .

Tuche per 1 . Februar ein 1523

Zimmermädchen
und ein

Küchenmädchen.
Hotel Lion .

Zimmermädchen
gesucht in ein kl. Hotel, daS selb¬
ständig Zimmer und Wäsche be¬
sorgen, aushilfsweise in Büfett u.
mit servieren kann. Hoher Ver¬
dienst. familiäre Behandlung .
Ääh. unter Rr . 499» an die Exp .
der »Bad . Presse" .
Chilres Barfräulein
auf 1. Febr . gesucht. B2843
Weinrestaur . Bodega , Karlsruhe .

Gesunde, tüchtige 547a.2.2 |

Möcilin
nicht unter 2b Jahren alt ,
zum sofortig. Eintritt gesucht.

SchSmberg bei Wildbad. I
Suche auf 1. Febr. eine jüngere

Köchin in ein Geschäftshaus ; die¬
selbe muss gut kochen und backen
können. Gute Bezahlung . Näheres
B2749.3.2 Zäbringerstr . 7«. 1. St .

Einfache

Haushälterin,
die bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , ber sehr hohem
Lohn gesucht . 574a

Zeug» , u . Photographie erbeten
unter Adr. Schließfach 55 , Speyer

Eine kaufm . Lehrstelle

f

erhalten junge Leute rascher , wenn sie sich
vorher für den kaufm . Beruf durch Besuch
unserer Kurse vorbereiten. Schon seit
Jahren haben wir jeweils nach Ostern einen

Lehrlings-Kursus
eingerichtet, in welchem die jungen Leute
in den versch. kaufm . Fächern ausgebildet
werden. Nach Beendigung des Kurses ver¬
mitteln wir den jungen Leuten geeignete
Lehrstellen. 1527

Ausführliche Auskunft und Prospekt
bereitwilligst durch die
nandelslehranstalt und Töchter *

Handelsschule .Ilerhur , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 113. — Telephon 2018 .

tüchtiger Fachmann . 47 Jahre alt , längere Jahre als Oberkellner . . .
großen Bahnvöfen tätig , nicht irgendwelche in das Fach einschlagende
Anstellung. Offerten zur Weiterbeförderung unter Nr . B2645 an die
Expedition der „ Badischen Presse" erbeten . 3.2

m

Aelt . Fräulein od. Wwe .
nicht auf Verdienst angewiesen,
jedoch Betätigung wünscht , ffndet
ante Aufnahme b. jüng . prot .
Ehepaar m. 3 gut erzog. Kindern .
(Geschäftshaus t . Speyer ).

Adressen befördert unt . Nr . 521a
die Exped . der „Bad . Presse"

. 3 .8

Tüchtiges Mädchen
zur Aushilfe vom 1 . Februar bis
1. März gesucht. 1516

Kriegitraste 26 , 2. Stock .

Mädchen gesucht
auf 1 . Febr . (ohne Wäsche ). Das¬
selbe kann nebenbei das Bügeln
erlernen . « 2344 .2.2

Fr . Maisch , Steinstrasse 10.

WM MiigeWe.
militärfrei , sucht per sofort oder
15 . Februar Stellung , auch Ver¬
sicherung . Gefl. Offert unt . B2829
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Gesucht für sofort
tüchtiges Mädchen
BÄr ” ”-' “ '"‘"Ä

Weltzienstrasse 36 . Part .
Mädchen gesucht,

junges , williges , per 1 . Febr . in
kleine Familie für Hausarbeit .
B2847 Näb. Schützenstr . 28. III .

Junges Mädchen gejucht
« 2906_ Marien strafte 88 .

Ein ehrliche », fleißiges Mädchen
wird sofort oder aus 1. Februar
gesucht . Zu erfragen Durlacher
Aller 26 im Laden._ « 2884

Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann u. die Hausarbeit be¬
sorgt, wird auf sof. od. 1 . Febr.
zu 2 Personen gesucht, B2865
_ Ma rienstraßr 41 , im Laden.

Braves , in Haus - , Küchen - und
Handarbeiten erfahren . Mädchen
findet bei 2 Damen sofort gute
Stelle . Kaiferstratze 167, IV « r .

Suche ftf . teil . 1. Febr . eins.
Mädchen, das leichte Hausarbeit
verrichtet u . nähen kann. Vorzu-
stellen bei Goldstein, Ludwig-
Wilbelmstraße 8 . B2854

Braves , fleißiges Mädchen, das
schon gedient hat , wird zu kleiner
Familie gesucht. Zähringerstr . 69,
II . St ., Ging. Lammstr ., Hoftor.

Filiale
zu übernehmen gesucht. Noutin .,
christl . Fräulein mit langjähriger
Geschäflspraxis , angenehm. Aeuß.,
sucht eine de ehende oder neu zu
gründende Filiale einer größeren
Firma , gleichviel welcher Branche.
Kaution kann evtl, geleistetwerden.

Offerten unt . Nr . B2642 an die
Expedition der „Bad. Presse"

. 3.2

Tuchs . Oerkäuserin
NI. g. Z. sucht Stellung z . 1 . 8e6r,
eventl . früher .

Offerten unter Nr . B2861 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Wäsche - Direktrice
mit guten Empfehlungen , sucht pass.
Wirkungskreis in Karlsruhe oder
Umgebung. Offert , unt . B2662 an
die Exved . der „Bad . Presse"

. 2.2

MleSleiDettnadierin
83 Jahre alt , sucht selbständige
Stellung als Beschließerin oder
bei besserer Familie . Offerten mit
Gehaltsangabe unt . Nr . B2521 an
die Exped . der „Bad . Presse". 2.2

Tüchtige Büglerin
sucht noch einige Kundenhüuser auf
Glatt - und Stärkwäsche. B2787
Zu erfr . Wilheimstr . 72 , 3. St . , Iks.

Sauberes , fleißiges Mädchen
auf 1 . oder 15. Febr . gesucht.
B2844 Parkstraße 2711.

Gewifienhaster , ehrlicher Mann
ol* Verkäufer gesucht . Kleine Sicherheit erforderlich. 1532
._ Bahnhofsbuchhandlung im Hauptbahnhof .

zur Bearbeitung eine» grüßern Bezirks für die Einbruch¬
diebstahl-, WasserleitungSschüden-Versicherung und verwandte
Branchen

Gutes Fixum neben hohen Provisionen und Reisespesen .
•». -Ingebote erbeten sub I *. 260 an Haasenstcin &' '° Bler , A.<G ., Frankfurt a . M . 273a

Gesetztes Mädchen für Haus
halt , welches auch mit Kindern
umgehen kann, auf I .Febr . gesucht .
B2850 Waldstraße 4, im Laden.
Fleißiges Mädchen, welches bür¬
gerlich kochen kann , auf smart oder
I . Febr . de» aut . Lohn gesucht . B««,
Frau GJ . Dennis , Marienstr . 11
Tüchtiges Mädchen , da» bürger¬

lich kochen kann, oder einfache
Stütze anf 1. Febr . gesucht. Gute
dauernde Stelle . B2858

Barholzstraße 20 , I
Aus sofort oder 1. Fevr . junges

fleißiges Mädchen für häuslicheArbeit gesucht. B2880.2.1
_ Schutzenstrasse 73 , parterr e.

Monatsfrau rüt die frühen
Morgenstunden in die Leopold¬
straße gesucht . Zu ersr . Weltzien -
straße 22 . II „ l._ « 2824

Fräulein gesucht,
welches Lust hat , sich als Masseuse
u. Bademeisterin ausbilden zu lass.,um nach Ausbildung Anstellung zu
erhalt . Lehrhonorar 200 ^ . Hygiene-
Institut Baden-Baden, « 1707. 10.10

Modes .
Tüchtige erste Arbeiterin

sofort gesucht . Reflektiert wird
nur auf Damen , die feinste»
Genre gearbeitet haben. 1476

Einig « Zuarbeiterinnen
| finden ebenfalls Stellung . 3 .1

B . de H . Baer .

Soiliimüöletiii KiäiÄff
hohen Lohn sofort oder jpater für
dauernd gesucht . Färberei Reiser ,
Mnrkgrafensiraße 33 ._ « 2837

Fräulein
28 Jahre , in Küche und HauShal
wohl erfahren , sucht zur Erweite
rung ihrer Kenntnisse auf 15. Febr .
oder 1. März Stellung in nur
gutem Privatyause oder Hotel als
Stütze der Hausfrau oder Bei¬
hilfe im Buffet . Es wird weniger
auf Lohn als auf durchaus gute
Behandlung gesehen . Angeb. unter
F . P . 4113 an Rudolf Slosse ,
Pforzheim ._ 496a.2 .2

Fräulein
17 Jahre , Norddeutsche, möchte hier
in besserer Familie be» vollständig.
Familienanschluß den Haushalt
und gesellige Umgangsformeu
erlernen . Gefl. Off. unter Nr . 1526
an dse Exp, der „Bad. Presse" erb.

Mädchen» 22 Jahre alt , in
sämtlichen Hausarbeiten gut be¬
wandert , sucht Stellung aus 1b.
Febr . oder später zu kleiner Fam .
bei guter Behandlung . Am lieb¬
sten nach auswärts .

Offerten unter Nr . B2831 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ich suche für meine Tochter,16 Jabre alt , nette Erscheinung,mit guter Schulbildung eine
Lehrstelle

in Karlsruhe in feiner . Pntzgeschäft,womögl. mit Kost und Wohnung.
Offert , unt . „Putz" Nr . B2729 an
die Exped. der „ Bad. Presse" erb.

Vermietungen )
Billa . EWartMli

. Zu vermieten auf 1 . April d . I .
eine 2stück . Billa mit Vorgarten ,7 gr . Zimmer , Badekabinett , Küche,2 Mansarden , Speicher, Keller rc .,
gr . Hofraum . Näheres 663*
« chmerstr . 24 , II., b. Eigentümer .

Zu vermieten per sofort oder 1 -
April in Baden -Baden eine gut
eingerichtete

Bäckerei
in Mitte der Stadt in bester Ge -
schästslage. Offerten unter Nr.205a an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten ._ *

(Eine tüchtige Büglerin
findet einige Tage in der Woche Ar¬
beit , auch kann ein an >änd . Mädchen
das Bügeln gründlich erlernen .
« 2763 Rudolfs »». 22 , 4 . St . 1.

Bügeln
können Mädchen arünbl . erlernen .
Fr . Ulaisch , Neu - Wascherei ,
Ste instraße 19 ._ « 460

Hotel .
ltl - '

lor.
Vertrauensperson , 30 Jabre

alt , ledig, routinierter , gebil¬
deter Fachmann, drei Haupt¬
sprachen beherrschend .suchtent»
sprechendeStellungzwecksspät.
Beteiligung oder Uebernahme.
Gefl. Off. u. „ Hotel" Nr . B2825
an die Erved . d. „Bad . Presse" .

Lehrstelle gesucht
Suche für meinen Sohn , 15 I .

alt . Lehrstelle als Polsterer und
Dekorateur in nur gutem Mobel»
oder Tapeziergeschäft

Offerten unter Nr. 1400 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3 .2

Ladvn zu vermieten .
Schiitzenstr . 42 ist ein Laden ohne

Wohn , sofort oder später zu verm .,
auch als Arbeits - od. ÄusstellungS-
raum geeignet. Näh, pari . « 1436

Auto Garage
mit Ehauffcnrwohnung , 3 Zim¬
mer , Küche, per 1 . April zu verm.
Preis Mark 500 .—. Zu erfrag , bei

Leon Jlinhn , Kreuzstraße 3.
Telephon 424 . 712*

WA« zu oemUcien.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 16a‘°*

»Die Wohnung wrro neu heraerichter, 1001
rucksichtigung find, können. Näh, daselbst itn Tuchladen.

Herrschafts-Wohnung .
Friedrichsvlatz Rr . S ist die Bel -Etage , bestehend ,»

8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer , Speisekammer . Küche, 3 Man»
sarden , mit GaS- und elektr. Beleuchtung und autom . Treppenbeleuch-
tung , per sofort oder später zu vermieten .

Näheres im Laden daselbst. 16796-

7 Zimmerwohnung
Leopoldstrasse 18 ist im 2 Stock

»af 1 . April zu — - - - --
daselbst sind >m 3. St . 3 «nmobl .
Zimmer zu vermieten , auch als
Büro geeignet. Näh. im Laden
daselbst . 791

Schöne 3 b. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . April zu ver»

mieten . Näh. Gerwiastr . 4, II ., L
In schönster Lage der Oststadt

ist schone
Eekwohnung

mit 4 großen Zimmern , Bad , Keller,
Mansarde und Balkon, sowie üb¬
lichem Zubehör auf 1 . April billi
zu vermieten . 19525*
Rudolf,trasse 15 , fl Treppen , links

Zähringerstr . 29 , III
ist eine Wohnung von 3 Zimmer ,
Küche, Keller u . Speicher auf 1
April an ruhige Familie zu ver-
mieten . Zu erfragen im 2. Stock.

2 Zimmer mit Küche
per 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen 17913*

Nuitsstrasse 18, Stb . Iks. , 1 . St

Biirgerstraße 6 n . d . Ludwigspl-
ist im Vordhs. schön. 3 Zimmer -
Wohnung m . Zubeh. per 1 . Apr<
an kl. Fam . zu verm. Näh . 3.
Stock . Wildermuth . _ « 2822

Bürgerstrabe 6 n . d . LudwigSpl.,
ist im Hinth . schöne 2 Zimmer¬
wohnung m. Zubeh. per 1. April
an kl . Fam . zu vermieten . Näh.
3 . Stock . Wildermuth . B2821

Draisstr .12, nächstWeinbrennerstr
moderne, sonnige Vierzimmerwoh
nung (eingericht. Bad ) , elektrisch
Licht u . samtl . Zubehör auf 1
April zu vermieten . Tel . 2704
Näh, parterre links. 1197

Gcrwigstr . 22, schöne , gr . 3Zimmer-
wohnung, Küche, mit Veranda
Mansarde und Keller per 1. Apri
zu vermieten . Zu erfragen par
terre , rechts._ « 2899 .2.1

Äoetheftrasse 25 a ist eine schöne
2 Zlmmertvohnuna mit Küche
u. Keller per sofort zu vermieten
Näh, daselbst . 1 Tr . rechts. 1521*

Herdrrstr . 8III . , in neuerbautem
Hause, hochmod. Vierzimmerwoh-
nung (einger . Bad ) , elektr. Licht
Speisekammer , Zubeh., auf I . Apri !
vermieten . Näheres 4 . Stock
Schäfer . Tel . 2481 . B786

Kaiserallee 61 ist eine schöne Bier
f immcrwohnung mit allem Zu-

ehör weg . Versetzung a 1. « pr .
zu vermieten . Nah. Part . , links.
Tel . 1895,_ « 2841

Kaiserstr . 109 ist eine schöne SechS-
Zimmerwohnung m. Badezimmer ,Gas u. elektr. Licht, eine Treppe
hoch , zu vermieten . Zu erfragen
im 3. Stock . B2756.3. 1

Karlpratze 50, nächst der Krieg
straße , ,st 2 Treppen eine Wohn
«mg von 4 geraum . Zimmern , 2
Mans ., Küche, 2 Keller auf 1 .April zu vermieten . 832820

_ Näheres im 2 . Sto ck daselbst.
Karl -Wilhelmstraße 40a , V isteine schöne 3 Zimmerwohnung
samt allem Zubehör auf 1. April
zu vermieten. B2851

Näheres daselbst parterre .
Lackmerstr. 13, neuzeitliche Dreh

. _ zuverm . Näh. Nr . 1b, pari . B-«-, ., .!
icopoldstraße 3 III . , schone Fünf .
Zimmerwohnung mit 2 Mans . u.
Zubehör sofort od , später zu ver¬
mieten . Näh. das . II . St . B858

Marienstraßr 36 ist auf 1 . April
2 Zimmerwohnung mit Küche,Keller und Zugehör an kl . Fami¬
lie zu vermieten . 713

Näheres 2. Stock .
Maria -Alcxandrastraße 10, 1 Tr .

hach , beim neuen Bahnhof, ist
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör wegen Versetzung per
sofort oder 1 . April preiswert zu
vermiet . Näh, das . 3 , St , B2849

Rudolfstraßc 8 ist eine Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . Avril zu verm . Ä2840

Parterrewohnung von 5 Zim¬
mern mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres B2352

Ettlingerstraße 4 , Dnrlach,
Fr . Anspach .

öofie » straße 13, 4. Stock , ist eine
Wohnung (Mansarde ), 2 Zimmer ,
.Küche und Keller, auf 1 . April zuvermieten . Näb. 2. St . B2883.5 .1

Sofienftr . 180 im II . Stock ein«
schöne Füufzimmerwohnung mit
reich ! . Zubehör und Garten auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 lBüro ). 215

Werderstr ., vorderh .. u . Schützeustr.
Hinterh .. sind Zweizimmerwoi»,
nungen mit Zlwehör auf 1 . Aprff
zu vermieten . Nah. Schützenstr. 54

Bachstraße 40c sind schöne Bier
Zimmerwohnung , im 1 . u. 3. St .
mit Mansarde , Bad , Speisekam¬
mer, Balkon. Veranda , auf 1 .
April zu verm . Näh. im 3 . Stock
oder Sirschstr. 69 , l . B2810

Turlacher Allee Nr . 4
ist versetzungsh. eine sonnige5 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubeh . per sofort

I od. später zu verm. Näh.
^
dast

SSWMMKZL
Wohnung aus 1 . April zn ver¬
mieten . Zu ersr . im 1 . Stock , r .
od. Werderstr . !>, 2. Stock . 21212

im Zigarrenlaien .

Zu vermieten .
Soiort oder aus 1 . April , schöne4 Zimmer -Wohnung mit Bade¬

zimmer , Küchenveranda, Balkon u .ubl - Zubehör , Lachuerstr . 15. II.B2630.3 .2 Näh . daselbst Part .

Tüdendstraße 27 , in neuerbautem
Saus , hochmod. Fünf - bis Sech».
Zimmerwohnungen mit all . Zu
behör (Gartenanteil ) per 1 . Marz
zu vermiete» . Näh. im Bau oder
Vorholzstr. 24 , Tel . 2481 . B788

Waldhornstr . 42 ist per sofort oder
später eine 3 Zimmerwohnung ,
Küche u . Keller zu vermiet . B2872
Näh. N r . 62, im Kolonialgeschäft.

Wielandstraße 12 ist eine 2Zii» mer-
Wohnung auf 1 . April zu verm.
Näher, im Laden. 182741 .2.1

Vorkstraße 18, 2. u . 3. Stock, zw«
schöne 4 Zimmerwohnungen mi(
Balkonen u . sämtl . Zubehör am
1 . April zu vermieten. Nah. das

4. Stock . B175I
Rüppurr , Tulpenstrasse 14, Ääh
Bahnhof , ist schöne Dreizimme »
Wohnung aus 1. April an klein,
Familie zu vermieten . Nähere»
2. Stock daselbst. 582748.2.)

Landaufenthalt .
In ruhig geleg. Billa , nahe Karls -

ruhe , ist Wohnung , 2—3 Zimmer
zu vermieten . Äroßer Garten
Wald und Berg nabe.

Offerten unter Nr . 1392 an dv
Exped . der „Bad . Presse" erb . 8?

. ffünmer iu omnielea
« 2878 .2.1 « eovotdstr . 13, 1 . St

Gut mübl. Heller Zimmer mr
mod . Schreibtisch, GaSbeleuchtun
und Telefonbenützung sofort od«
später zu vermieten . « 187'

Klauprechtftr . 45, Part . , rechts.
Großes , schönes Nr an sarden -

» immer sof. od. spät, zu vermis '
« 2886 Lchützenstr . 10 . 1 Tr .
Adlerstr. 40, 1 Tr ., ist ein gut möb
liertes Zimmer mit guter Pensio
per I . Febr . zu vermieten . B278!

Belfortstratze 10, 2. Stock ist möb '
Zimmer für ein fol. Fräulein au
sof. od. 1 . Februar zu verm . B288>

Blumenstr . 6, pari . , ist gut möl»
Zimmer an bess , Herrn per :
Febr . mit sep . Eingang zu vcr
mieten . B277I

Degenfeldftr . 8 . 2 . St ., ist cm au
mövl. Zimmer evtl, mit Pensio»
zu vermieten . B270>

Georg-Friedrichftr . 25, Ecke Dur
lacher -Allee , ist ein geräumige
Mansarden -Zimmer,unmöblier '
sogleich oder ipäter zu Vermieter

B2714 .L.2 Näheres 2 . St . , rechts.
Hirschstratze 32. II .. ist ein große
gut möbl. Zimmer mit oder oh,i
Pension zu vermieten . B28b

SOifCtM ZTn XJftg
« 2890 Amallenstr . 75 . t . Stock .
Körnerstraße 1, III ., rechts, Eck
Kaiserallee, sind Wohn- uit
Schlafzimmer , sehr gut möbliev
aus 1 . Februar zu verm. B2831

Kriegsiratze 15», parterre , , st mvv
Mansardenzimmer , Preis 10 M(
monatlich zu vermieten . B287-

Kronenstr . 6, III, in der Nähe vor
Zirkel , ist per sofort od. 1 . Febi
ein gut möbliertes Zimmer z>
vermieten . B290>

Kronenstraße 22, 3 Treppen hock
ist freundlich möbliertes Zimms
an soliden Herrn , mit oder ohn,
Pension , zu vermieten . B289>

Leopoldstraße 11 , III ., ist freund !
gut möbl., Helles Zimmer ods
Wohn- und Schlafzimmer #vermiet , per sofort oder 1 . Feh,
Telephongelegenheit. « 284-

Leopoldstraße 25, II ., ist ein schöi(
Helles, aut mobl. Zimmer z(vermieten . Ä286l

Leopotdstratze 30 sofort einfache '
mobl. Zimmer zu vermieten . Z ,
erfragen 3 Trevv . links. B284 ,

Lessingstr. 78 , parterre , lints , sin !
2 gut möblierte Zimmer sofor
oder aus 1 . Februar billig zu ber
mieten . 83276'

tzuisenstraße 2a , 4 Tr ., ist ein ein-,
rach möbl. Zimmer mit sevaral
Eingang per sofort oder später z >
vermieten , evt. mit Kost. « 2716 .2 .*

Maxaustr . 23 , IU., r . , ist sein möb |
Zimmer mit GaSziehlampe, mii
oder ohne Pension sofort ode'
später billig zu vermiet . B287!

Rintheimerstraße 22 , 4. Gtock, lks.
freundl . möblierte » Zimmer villi»zu vermieten . B2715.2.1

Rudolfftr . 15, 3 Tr ., ist eins.« ßuimöbl. Zimmer , einzeln oder mii
2 Betten , 2 bess . Arbeiter nicht aus -
geschloss., evtl , vorübergeh , zu Vev
mieten ? ebendas, i . auch eine Mai»
sarde zu vermieten . B288I

Lophieustrasse 41, 3. Stock , gu>
möbliertes jowieeinfachesZimme .
(mit oder ohne Pension ), sofor!
zu vermieten . Evtl , auch vorüber¬
gehend . '83259 !

Steinftratze 5, 3 . St . , gut mövliert
Zimmer in ruhig . Hause sofor -
oder 1 . Februar billig zu veo
mieten . B2901 .8.»

Waldhornstraße 47. II .. ist möbl
Zimmer an ordentl . Arbeite
per sofort billig zu vermieten .
B2834 Näheres im Laden.

Mi6t " Ge5uch6.
Herr sucht ab 1 . Februar ei»

sauberes Zimmer
mit Klavier in der Nahe der Haupt¬
post. Preis 25 bis höchstens 30Mk
und separatem Eingang .

Offerten unter Nr . « * 818 an di»
Expedition der „ Bad . Presse" erb

Junger Mann sucht sofort
Möbl . Zimmer

Offerten unter Nr . B2870 an di»
Ervedition der „ Bad. Presse" erb,

Pension gesucht, womögl. Südstad
Offerten unter Nr . 182867 a

dre Exped. der .Bad . Presse" er!



Seite 12 ^ ootffc .,e trefft . ■«llttftgBTott . Dienstag , 27. Januar 1S>14. $tc , 43

b» S « « 4 b« OO » O« SVSGL =«vv 'UMO« « « « VVv ^ VE^ <s »»« VGt»^ »tv » B« v » wu»WMV ^ ^>V« wÄiö«N» » «sE ^ BhbvÄ>!-EE ^'^ tM»ve <bl»V« v » «»« « « 4>» » bV » Gg « » G» G,» M>

Vereine u . Wieder¬
verkäufer erhalten

Extra -Rabatt . Grosser Verkauf in Karneval - Artikeln.
Vereine ». Wieder *
Verkäufer erhalten

Extra -Rabatt

Masken - Anzüge
Clown -Anzüge für Kinder , farbig bedruckt

je nach Größe .
' 2 .80 bis 1 .90 1 .50 1 .25

Clown -Anzüge für Kinder , weiß
je nach Größe . 4-00 bis 2.30 2.00 1 .80

Clown -Anzüge für Herren
farbig , bedr ., je nach Größe 4.00 3.60 3.20

Clown - Anzüge für Herren
weiß , je nach Größe . . 5 .50 5.00 4.50

Gigerl -Anzüge für Herren
in verschiedenen Farben . . . 5 .75

Bajazzo für Herren
weiß , mit farbigem Besatz . . . 8.75

Dominos für Damen und Herren
aus schwarz Satin mit färb . Kapuze 9.50

Mieder , aus schwarzem Sammet
mit Goldlitze besetzt , ohne Träger 2.50

Mieder aus schwarz Sammet
mit Goldlitze , mit Träger - . . 3 .50

Karneval - Stoffe
Karnev .-Biber .uni , Streif ., u. PunkteMtr . 38 -/
Clown -Stoffe , gr . Musterauswahl Mtr . 42 -J
Dirndl -Stoffe , gute Qualität . . Mtr . 484
Tricotine -Netzgewebe , gold - und

silberfarbig . - - . Mtr . 85 ^/
SendelstoBe , gold - u . silberfarbig Mtr . 75 -/
Japan -Stoffe , 60 cm breit Meter 1.10 85 4
Japan -Cräpe , geschmackv . Must . Mtr . 1.10
Tarletan , mit Silber , große

Farbenauswahl . Mtr . 12 -/
Tarletan , ca . 90 cm breit , uni . Mtr . 18 -/
Kattune , Holländer Streifen

ca . 80 cm breit . . . Mtr . 60 45 4
Schärpenstoffe , viele Farbenst . Mtr . 1 .25 85 -/
Carneval -Velvet , große Farbensort . Mtr . 75 4
Carneval -Atlas , glanzvolle Qual . Mtr . 85 ^f
Schwarze Seidenstoff - Reste

geeignet für Domino -Kostüme , extra billig

Holländer Reifen Stück 2.50 1 .40
Diademe . . . Stück 95 75 45
Halsketten . . Stück 95 75 54
Ohrringe . . . . 1 .20 95 65 30
Armbänder . . . . Stück 75 65 34
Armreife . . .. . . Stück 85 65
Miedergarnituren . 3 .60 2.40 1 .20
Fantasieborden . . Mtr . 45 38 24
Gold - u. Silberfransen . . Mtr - 35
Gold - u, Silberkordel . Mtr . 18 12
Gold - u. Silber -Quasten St . 20 16
Steine , viele Farben . Dtz . 45 20
Münzen , diverse Größen , Dtz . 12 8
Flitter , Gold u . Silber . . Paket 6

95 48 4
30 20 4
35 12 4
18 5 -/
15 9 -f
35 18 4
95 48 -JT
10 4 4
25 18 4

2 4

Flitter -Sterne . .
Metall -Orden . .
Papler -Pleureusen
Wurfbälle , Neuheit
Ratschen . .

Stück 15 10
Stück 54 48
. Stück 45

Paket 68
. Stück 9

6
10
15
6
5
6

84
8 -f
44
44
34

Ansteck -Blumen . 35 10

35 28 4
25 20 4
38 84

7 4 4
8 5 4

Klnder -Masken . . Stück 12 9 7 3 24
Halb -Masken , . . . Stück 58 25 18 9 4
Masken mit Behang . Stück 75 48 25 15 -4
Zilinder . Stück 1.40 1.20 25 4
Gigerlhüte , rot , grün , blau , gelb , Stück 45 4
Gigerlkragen . . . Stück 30 25 12 10 4
Gigerlstöcke . . . . Stück 58 45 35 10 -4
Clown -Hüte , weiß u . färb . St . 1.25 75 38 25 4
Pierrette - und Pierrot -Hüte ,

weicher Filz , weiß u - färb , Stück 2.45 1 95

Papier - Mützen Stück 20 12 5 4 2 1 -f
Tiroler -Hüte . . Stück 2.20 1.80 1 .20 584
Dirndl - Hüte in Stroh Stück 3.60 1 .80 US
Trachten - Tücher Stück 4 .50 2 .10 1 .90 95 -/
Halsrüschen . . Stück 1 .20 78 48 28 -/
Seiden - Pompons . Dutzend 1. 10 65 45 184
Piauledern . Stück 15 10 5 4
Tatnbourins . . . . Stück 98 54 35 10 4
Pritschen . Stück 14 10 6 3 -f
Scherzartlkel .große Auswahl 30 10 8 5 4
Hutnadeln für Herren . . . Stück 25 4

Garnierte Karneval - Hüte
in grosser Auswahl .

Cotillon - Orden in jeder Preisiage

Ball - Strümpfe
Maskenstrümpfe , alle Abendfarben . 20 4
Ballstrümpfe , engl , lang , schöne Färb . 45 4
Ballstrümpfe , gute Qualität . . . . 704
Ballstrümpfe , durchbrochen . . . 90 4
Ballstrümpfe , Flor , aparte Farben . 95 4
Ballstrümpfe mit Seidenglanz . . . 1,35
Ballstrümpfe , Seide , hell - a . dunkelfb . 1 .65
Ballstrümpfe , rein . Seide , all . motLFarb . L25

Ball - Handschuhe
Ballhandschuhe , weiß , lg„ durcl )br . Pr . 65 4
Ballhandschuhe , weiß , fein gemust . Pr . 95 4
Ballhandschuhe , weiß , elg . Dessins Pr . 141
Ballhandschuhe , reine Seide ,

12 Knopf lang . Pr . 1.75
Ballhandschuhe , Perlseide , weiß ,

12 Knopf lang . Pr . US
Glacä - Handschuhe , weiß , lang , mit

Musquetair . . Pr . $M

Ball - Schuhe
Lacktuch -Spangenschnhe . . . Paar 1.95
Lacktuch -Ohrenspangenschuhe . Paar 2.75
Weiße Glacö -Salonscbuhe . . Paar 2.95
Weiße Glacä -Spangenscbuhe . Paar L25
Herren -Lacktuch -Tanzschuhe . Paar 3A0

I chevreaux- Bailschuhe I
| in großer Answahl . 1
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Italienisch .
Signora Pinazzi , fr über Lehrerin in Berlitz- Schoo! j

erteilt F» rlv « t - Unterricht
Grammatik , Konversation , einfache und technische Uebersetzungen .

Beste Referenzen stehen zur Verfügun ". 82486 .2.2
Dou ^ lasstrasse 28 .

Maschinenbau , Elektrotechnik , Bauingenieurwesen , Architekturn echnikum j^ onstanz
am Bodensee u. Rhein.

61 Modems! eingerichtetes Institut Suddeutschlands . (Neubau.) 60J

500 Pferde
Teppiche

ilnd • norm billig abzugeben .

Kaiserstr . 133 , 1
1473

Ecke Kaiser
n . Kreuz .- tr

i Hotel Klosterhof , Frouenoi
das glanze Jahr geöffnet . 8366a ?

«Ja Verweyen , früher Marxzeller Mühle . f
I OH O» H 00 0 0800 0 « Mt 0060eO « 0 (M

t Kopfschuppen * Schinnen
Ä sind flechtenartige Gebilde . Die kleinen Ab .
^ schülferungen feiner welsser Schüppchen

Ist die Folge von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hauttalg . Bei Vernachlässigung tritt

Haarausfall , Haarschwund u. Kahlköpfigkeit
ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an :

RIN0 - 5EI FE
Frei von schädlichen Bestandteilen. Enthält Ingredienzien,

welche desinfizierend wirken und die Heilung fördern .
Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten .

Nur echt mit Firma : Rieh. Schubert 4 Cs., 0. m.b.H., Weinböhla .
Stück 60 Pf. Zu haben in Apotheken u. Drogerien .

Theater - und
Masken garderoLe
8 . Aliiucli , Laden Kaiserstr . 2S1

Wohnung Kaiserstraffe 11V.
Mas ; anfertigii uq

für Kauf und Leihkostüme nach
jedem Wunsch . B2860 .4 .1

Theater - Dekorationen
— Zrarnevalartikel. —

ilspreis.
80 Mtr . Besenlitzen , fort .

nur
20 Mtr . Wäschebördriien

nur
80 Mtr . schmale Besatz¬

borden . . . . nur
18 Mtr . breite Besatz¬

borden . . . . nur
6 Mtr . „ anz breite Be¬

satzborden . . . nur

88 -)

95
95
95
95 *3

(jt
’ ül/tTl

Karlstraste 27 . 1190 .3 .:

Habe einen Posten 418 .4/Kinderstiefel
im Preise bedeu ! nd znrückgesetz
und beginnt der verkauf morgei

Ichul; haus ESrika
am LndlvigSplatz .

1 verlaufe ich mei c
abgelegten Herr - >
tlerder und 1U -
formen zu böchst ,
Preisen ? Nur ,n
Weintraubs

An- uni) MiaiMM !
16807 * Krouenstraffc 52 .

Hebamme
1 . Klasse 143J

Frau Margot, Ko i,
ISue du Itäiöne 8 »
nimmt zu feder -zeit

Pensionärinnen auf

Dr. W. Peters*

Eutrichol-Haarwasser
ist fn der Tai das beste Mittel zur VcrhGiung von
Schuppenbildung , Haarausfall und Brechen der
Haare . SeU 10 Jahren aufs glänzendste bewährt
Ausgezeichnet mit Goldener und Silberner Medaille

Preis M. 2.- u . M. 3.- , in Parfümerien , Drogerien
und Friseurgeschäficn sowie ln alten Apotheken .

Chem . Laboratorium Dr.W. Peters*München«
Beachten Sie , wie A^rztc und Laien urteilen :

1. Von Dr ined U in Le ^ui -j wurde uur iCutriciioi Haar¬
wasser empfohlen , und bitte ich um 2 Sendung

Dr &, üora
2. Da Ich mit Eutrichol sehr znrteden bin , möchte ich

Sie ers >ciie -i . . . Dr med H , Bremen
S. Vorzüglicher Erfolg ist zu verzeichnen . .

Baronin S. ln St

1
4. Mein Haarausfall horte schon nach Gebrauch eln »r halben Flasche

fast ganz auf . . Frau M K in R
1 5. Ihr i'rup rat ist das einzige , welches etwas taugt , h ..be damit

glänzendes Resultat erziele . . . o A inß ,
6. Eutrichol ist ganz hervorragend gegen Schuppenbildune . . .

usw Dr. meo . U. in W.

r ,CoteMrsurffletrI
4 f
i I
I juMfrArjÜNna* II gfJntknghixMiMII mmAnirraiWI■WmdrtrWnfah*f
| •5au<VvW<wht|I ywyinHTiii.f

Anerkennungen sind Beweise ! !

Kirschwasserl
Renchtäler mit Garantie I

> FI . Mk . 7 .80 frko . inkl . Packa
2szhlg . od . Nachn . P . Sch .Konto384I
Karlsruhe . Nt. Ai n » bi » 8t « i
vier , Oensbacl , <Bad .). 120.

Nur drese ELoche gültig
/rische *3 prima « _ ■
- rkre O rnfdbe flcSlC
Jare Rauch •

>d . 1 ganz , groff . ff Lpeckaa4 =0 L Mark Säif
Los ff Leisard ! Nolm ! Geishri
GelSal . ff Lachs . Kist ff Bükl .
u . 80 ff. N . Aettfl . M . Hering ,
t sort franko 3 .05 Fisch - Kon -
terviabr . E . Degfener , Swine -
miinde 33a Lstsee . _ 23a *

AlilU- «. M « l»
kann , nocheinige Herren u . Dam . teil -
nehm . Bürgerstr . 88 . ll . L ^ .14 .6

Eine Gemeinde sucht zur Er¬
stellung einer Wasserleitung

170000 Hark
— durch Annuitäten — Darlehen
nifzunehmen . 2 .2

Anträge nimmt unter Nr . S40a
die Exp , der „ Bad . Presse " entgegen

1 . Hypothek
aus erster Hand auf einen Fabrik -
Neubau inuechaio 50 ”/9 des Schätz -
ungsivcrtes werden geiumt . L.L

Gest . Angebote unter Nr . 4?6a
an die Exved . der „ Bad . Presse '" .

islllech .MöLi.
'
!ieg-u.CrWag

(Brennabor ) dill . zu berkaufcn .
P2807 Wcrderstr. 70, 2. St . l!s.

l
-u/tßenJr

pmJmftZmwtm£
io. Jjümlüuecunfy-*)

(ßtkamrit
vctßib}

& yludi +

Friseur-Geschäst
mit Einrichinng und 4
ivohnung ist aur 1 . April zu
bezw. zu vermieten . Einem iunge
Manne , der sich selbständig » lach *
will , ist hier Gelegenheit gepottf }:
Das Geschäft besteht schon seit
Zähren u . wurde mit gutem 6 ®
betrieben . Sö^ .

Näheres Lindenvlatz 1 ’
Karlsruhe -Mühlburg . —

Diwan ®
Große Auswahl in neuen B/öA

Diwans v . » ki u . 40Mr . an . bochl -.
niod. DessinS v . US Nik . an . lKe> „
.'-abrikware . l PolftermsbelA ^? ^

-
liöhlcT , Schützen ur . 25 . '■o- ^

chlafzimme»-
i. — rArtfl, . tili de ^

Kiurichtung . seyr schöne. iur o
enorm billigen Preis wi * ä
165 jt zu verkaufen .

töbe . vaus Werner, . ® « ,
plan 13, (Sina . Äarl - Kriedrrcmn .

Pianino
wird mit djähr . Gar . zur £ <»>' -
deS Neupreises abgegeben . i a

Heinrich Müller . Wilhelmstr -
^

Teilzahlung gestattet . -

Billig avzugeb . : post Äet " " ^
mit Rost u . Matratze 22 Jt . f & a
Waschtisch 8 * , Spiegel
nit Hirsägeitell , fast neuer CbrN°̂

nier , Pernio , Knabenanzug >
i ^ fähr . 3 Jt , Arühjahrs - Damc ^
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